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Leon 12 Jahre, 


A 
jowie der Geſangs⸗ und Ballet » Gejelichaft Brevai - Godlewski. 
Das Concert befteht aus drei Abtheilungen. 


Preiſe der Plätze: Logen A 6 Rbl. 40 Kop. und 5 Rbl. 40 Kop. Stühle zu 1 Rbl. 10 Kop 
und 75 Kop., an den Tiſchen ein Stuhl 55 und 40 Kop. Galerie 30 Kop. 


Anfang 8 Uhr Abends. 


Erſcheint 6 Mal wöchentlich. 


Reaction und gilt: 
Dzielna⸗(Bahn⸗) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 


Concert saal. 


Dzielna⸗Straße Nr. 18. 


Heute, Mittwoch, den 7. October 1903 


Großes Familien ⸗ Concert, 2 


der hei jugendlichen Virtuoſen Gebrüder Czerniawski, 


Jan 10 Jahre und Michael 9 Jahre, 


unter Mitwirkung des Hofartiſten u. Mimikers 
Nathan schwarz 


— — — — — 


Berlin 


Mittelstrasse 33 
Bürgerliches Hötel der 


Neuzeit. 
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Die aelteste Fabrik time! 
feuerfeste Cassenschränke 
im Königeich Polen und im Kaiserreich, seit dem 


assenschränke 


Construktion, feuer- und die- 


bessicher, Cassetten, eiserne Koffer, 
Copierpressen u. a. dgl. Gegenstände 


empfiehlt: 150—45 


Jahre 1840 bestehend, 


ROBERT BOHT« 


Warschau, Nowy-Bwiat 34. 
Preislisten gratis und frank 


0. f 


Elektrisches Institut 
spec. zur Behandlung von 


Herzkranken 


mit sinusoidalen ein- und dreiphasi- 
gen Wechselstrombädern. Unter- 
suchung mit Röntgenstrahlen und 
Orthodiagraph. 
Dresden, Bürger wiese 18 
Dr. Wauer. 


1 gea 


Zur Lage auf dem Balkan. 


Der amtliche Bericht über die ſeitens des 
Sultans getroffenen Maßnahmen zur Wiederher⸗ 
ſtalung der Ruhe und Ordnung in den make⸗ 
dolſſchen Provinzen lautet in Ueberſetzungen fol⸗ 
gendermaßen: 

„Seine Kalſerliche Maojeftät der Sultan 
halle, in ſeiner Beſorgniß für das Wohlergehen 
allet ſeiner Unterthanen ohne Unterſchied der Raſſe 
oder der Religion, zu wiederholten Malen beſoh⸗ 
len, daß bei der Unterdrückung der Greuelthaten 
der bulgariſchen Banden das Leben, die Ehre und 
det Beſitz der friedlichen Bevölkerung unbedingt 
fichergeſtellt ſein müſſe, daß die Kranken, die 
Geelſe, die Frauen und die Kinder in keiner 
Weiſe beläſtigt wer den ſollten, IHR wenn He ſich 
bei den Aufſtändiſchen befänden, ferner, daß 
- diejenigen, welche Dë unterwürfen, mit Wohl⸗ 


wollen behandelt würden, daß jeglicher Uebergriff 
von ſeiten einer Volksklaſſe in die Rechte einer 
anderen verhindert würde, und daß ſchließ⸗ 
lich die Gebote der Humanität in jeder Weſſe 
beobachtet würden. In dieſem Sinne wa- 
ren den Kalſerlichen Militär- und Zirpilbe⸗ 
hörden der Vilaſets in der europäiſchen 
Türkei Inſtruktlonen ertheilt worden. Die ges 
nannten Behörden halten ſich ſtreng an die Befehle 
Seiner Kalſerlichen Majeſtät des Sultans, und 
jede Handlung entgegen den großmüthigen Abſfich⸗ 
ten Seiner Majeſtät wird unnachfichtilich beſtraft. 
So wurde Ibrahim Effendi, der Kommandant 
des Gheumuldjiws⸗Batailons, welches in dem 
griechiſchen Dorſe Géugé in Garaiſon liegt, welcher 
angeklagt war, ſich zu ſträflichen Handlungen ge⸗ 
gen die Dorfbewohner haben hinreißen zu laſſen, 
unter Bedeckung nach Adrianopel gebracht und 
dort vor das Kriegsgericht geſtellt. Eine Sonder⸗ 
fommijfton zur Unterſuchung dieſer Angelegenheit 
wurde an den Schauplatz beordert. Eine zweite 
Kommiſſion, beſtehend aus dem Div'ſtons-General 
Chakir Paſcha, Kommandant von Adrianopel, dem 
Divifions-General Chakir Paſcha, Grneraladjutant 
Seiner Kaiſerlichen Majeftät des Sultans, und 
dem Oberſten Ahmed Bey, Mitglied der Militärs 
Inſpektions⸗Kommiſſion, hat ſich in der genannten 
Stadt konſtituiert und macht Erhebungen über die 
dem Ibrahlm Effendi zugeſchriebenen Thaten. In⸗ 
folge der Aufreibung und Zerſtreuung mehrerer 
bulgariſcher Banden IR der größte Theil der Be⸗ 
völkerung, welche: fi in die Berge geflüchtet hatte, 
wirder nach Haufe zurückgekehrt. Da es aber von 
größter Wichtigkeit iſt, daß auch die übrigen 
möglichſt bald das gleiche thun, haben die Geng, 
ral⸗Gouverneure, die Gouverneure und Unter⸗ 
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Gouverneure den Befehl erhalten, in Begleitung 
einiger mohammedaniſcher und chriſtlicher Mitglie⸗ 
der des Verwaltungsrathes und einiger geiſtlicher 
Oberhäupter der nichtmohammedaniſchen Gemein⸗ 
den Rundreiſen durch ihre Bezirke zu machen, um 
die Flüchtigen zu veranlaſſen, nach Hauſe zurück⸗ 
zukehren. Sie ſollen auch ihre ganze Kraft ein⸗ 
frgen, um in kürzeſter Friſt die öffentliche Ord⸗ 
nung und Ruhe in Melen Gegenden wiederherzu⸗ 
ſtellen. Ebenſolche Inſtruktionen haben auch der 
Kommandant des 2. und 3. Armeekorps, der Kom⸗ 
mandant der 9. Diviſton in Seres, ebenſo wie die 
en von Monaſtir und Tirnoradſik er 
halten.“ 

Konſtantinopel, 3. Oktober. Die auswärts 
verbreitete Nachricht, daß die Botschafter damit bes 
ſchäftigt ſeien, gewiſſe engliſche Vorſchläge zur Er- 
weiterung des Reformprofeltes für Makedonien zu 
prüfen, iſt unrichtig. 

Konſtantinopel, 3. Oktober. Die von der 
Pforte zugeſagte Neueinrichtung von Kriegsgerich⸗ 
ten zur Unterſuchung und Beſtrafung von Aus⸗ 
ſchreitungen ſeitens der Truppen und Baſchlbozuks 
IR an verſchiedenen Orten erfolgt. Die Gerichte 
haben ſchon mehrere Fälle abgeurtheilt. Die vom 
Sultan bewilligten 5000 Pfund für den Ausbau 
der zerflörten Dörfer find nur für das Vilajet 
Monaſtir beſtimmt, für die anderen Vilajets wer⸗ 
den die nölhigen Summen bewilligt werden. 

Es verlautet, daß die von feiten der Pforte 
und des Generalinſpekiors beantragte und von 
diplomatiſcher Seite angerathene Entlaſſung der 
albanefiſchen Redifs ſowie aller Redifbataillone 
zweiter Klaſſe im Nlldizpalais bereits beſchloſſen 
war, und die entlaſſenen Mannſchaften durch die 
in Reſerpe ſtehenden kleinaſiatiſchen Redifbatail⸗ 
lone hätten abgelöft werden follen, daß aber, an⸗ 
geſichts des Umſtandes, daß neue Banden die Grenze 
überſchrütten und neue Kämpfe ſtattgefunden 
haben, Rb Beſchluß rückgängig gemacht wor« 
den ſei. 

Nach Angaben der Pforte ſind ſeit dem 27. 
September mehrere Komiteebanden aus Bulgarien 
in den Sandſchak Seres eingedrungen, wo ſeltdem 
mehrere Bandenkämpfe ſtattgefunden haben, dar⸗ 
unter ein beſonders heftiger am 28. v. Mis. bei 
Obidin, 12 Kilometer ſüdweſtlich von Banjska. 
Von dort zogen ſich die Banden nach Kaftoria 
und dem Dorfe Pirin, 15 Kilometer weſtlich von 
Nevrokop zurück, wobei ſie das Dorf und ein 
Wachthaus anzündeten. Nach 24ſtündigem Kampfe 
wurden ſie zerſprengt und zum großen Theile 
vernichtet. 


Der ſerbiſche Offiziersprozeß. 


Aus Belgrad wird geſchrieben: Die eben 
durchgeführte Schlußverhandlung im Prozeſſe der 
Niſcher Offiziere hat die Erbitterung, welche im 
Ol fizierkorps gegen die Verſchwörer und Königs⸗ 
mörder herrſchle, im hohen Grade geſteigert. Es 
IR abſolut unfaßbar, daß eidbrüchige und auch ge⸗ 
meiner Verbrechen bezichtigte Offiziere ſtraflos 
ausgehen, ja noch mit hohem Rang und ein⸗ 
träglichen Würden ausgezeichnet werden, während 
jene, deren Chr⸗ und Pflichtgefühl durch die 
Kameradſchaft derartiger Miſſethäter ſich empört, 
einer, zum Theil harten, Strafe zugeführt werden 
ſollten. Dieſer ſehr begreſflichen Empörung 
gaben die Offiziere aller Garniſonen offen, man 
darf jagen, drohenden Ausdruck. Im Sommer- 
lager an der Banitza, hart bei Belgrad, führte 
ſogar die Indignatlon bis zum Losgehen von 
Gewehren, die indeſſen das Ziel: den Verſchwörer 
Major Lazarowitſch, den Kommandanten des 
Uebungslagers, verfehlten. Ganz von denſelben 
Empfindungen und Anſchauungen werden minde⸗ 
ſtens zwei Drittel der Bevölkerung beherrſcht. Ein 
hochangeſehener Belgrader Bürger äußerte ſich 
diesbezüglich dahin, daß die Exiſtenz Serbiens und 
der Beſtand der Dynaſtle Peters ob dann als 
geſichert betrachtet werden könnten, wenn bie 
ſchrecklichſten aller Verbrechen: Königsmord und 
Leichenplünderung, mit aller in chelſtlichen und 
ziviliſterten Staaten üblichen Strenge werden gr: 
ahndet werden. 

Die Strafloſigkeit ſchließe die Serben von 
jeder Gemeinſchaft mit der europälſchen Völker⸗ 
familie aus. So denken die beſſeren Leute in allen 
Parteilagern und die allermeiſten Mitglieder des 
Offizierkorps. 


Der König will aber dleſe Sprache des ele⸗ 
mentarſten Anſtandsgefühls nicht hören; für ihn 


23. Jahrgang 


Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Naum im Juſeratentheil 6 Kop., 
auf der erſten Seite 10 Kop., Neclamen 15 Kop. pro Zeile. 
Süämmtliche Annoncen⸗Expedition des In und Auslandes nehmen für uns 


, Aufträge entgegen. 
Die Expedition ift täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn, und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 


verkörpert ſich Serbien in den 70 Mördern im 
Offizierskleide. Dem Auslande ſoll nun die Meinung 
beigebracht werden, daß die Haltung Peters I. 
durch die Strömung innerhalb der Nation bedingt 
werde, und zu diefem Behufe wird die Skupſchtina 
zur Abfaſſung eines neuerlichen Dankvolums für 
alle jene provoziert, welche zur „Erlöſung“ des 
Vaterlandes von einem ſyranniſchen Herrſcher⸗ 
geſchlechte beigetragen haben. Die momentanen 
Beherrſcher des Landes geben ſich einem unke» 
greiflichen Wahn hin, wenn fie glauben, daß ein 
ſolche's Votum die Kabinette hinters Licht führen 
könnte. Ihr Korreſpondent kann auf das be⸗ 
ſtimmteſte verſichern, daß in maßgebenden Kreiſen 
von Berlin, Petersburg und Wien die bereits be⸗ 
kannten Anſchazuungen mit ungeſchwächter Inten⸗ 
ſität fortbeſtehen, und daß kein Beſchluß der von 
erteemsradilalen Revolutionäcen beherrſchten Skup⸗ 
ſchtina dieſelben ändern wird. 

Von abſolut verläßlicher Seite wird mitge⸗ 
theilt, daß man in Wien die Geſchehniſſe in 
Serbien mit zornigem Abſcheu berührt habe, 
Es iſt einleuchtend, daß der von dem höchſten 
Pflichtgefühle durchbrungene Kaifer Franz Joſef 
niemals eine andere Anſchauung hegen kann, als 
dieſenige, welche in feiner bekannten Depeſche an 
König Peter zum Ausdruck gelangte. Vom Deut⸗ 
ſchen Kaiſer wird erzählt, daß er in Mohacs die 
Gelegenheit gefunden habe, über die Dinge in 
Serbien ſich zu äußern, und dieſe ganz kurze 
aber prägnante Aeußerung harmoniere mit den 
Anſichten der Monarchen von Rußland und 
Oeſterreich⸗Ungarn vollkommen. Was hätten alſo 
Peter und feine Leute von einer beſtellten Dank⸗ 
ſagung für die Mörder⸗Partei zu erwarten! 

Langſam zieht der Sturm auf dem politi⸗ 
ſchen Horizonte des kleinen Reiches auf, aber 
umſo ſchwerer und verheerender wird er ausbrechen. 
Den beſtehenden Gewalten iſt reichlich Zeit zur 
Sühne geboten worden; es iſt wahrſcheinlich, daß 
die Friſt noch eine Verlängerung erfahren dürfte. 
Benützen ſie dieſe nicht, wie es leider zu befürch⸗ 
ten fleht, dann wird den Anbruch des Tages der 
Vergeltung nichts aufhalten können. Ein hoher 
Offizier erklärte vor 4 Tagen, daß den ewigen 
Geſetßen der Moral ebenſowenig entgegenwirkt 
werden könne, wie jenen der Nalur. „In Ser⸗ 
bien“, ſetzte er hinzu, „werden ſie nicht minder 
ihre Macht verkünden, wie in irgend einem ande⸗ 
ren Lande. Denn ich glaube nicht, daß wir Ser⸗ 
ben bereſts zum Abfall von aller cheiſtl ichen 
Moral reif find.“ 


S 


Die 
Friedens miſſion Natſchowitſchs. 


Unter vorſtehender Ueberſchrift wird der 
Wiener „Neuen Freien Preſſe“ aus Sofia, 29. 
September geſchrieben: 

„Allema,, wenn der bulgariſche Horizont ſich 
zu verfinſten droht, greift man in Sofia wieder 
auf Natſchowitſch, den, ſolange die Wellen der 
Agitation, Selbſtüberſchätzung und Großmannsſucht 
hoch gehen, vereinzelt, anhanglos daſtehenden oder 
beiſeite geſchobenen, aber doch immer klügſten 
unter allen bulgariſchen Staatsmännern zurück. 
Die Annahme der Miffion ſeitens Natſchowitſche, 
vorläufig als außerordentlicher Delegierter nach 
Konſtantinopel zu gehen und ſpäter wohl die 
diplomatiſche Agentur dafelbft zu führen, bedeutet, 
daß das Sofianer Kabinett nicht nur in Worten 
und Verſicherungen, an denen es ja nicht gefehlt hat, 
ſondern auch in den“ That geſonnen iſt, auf dem 
Wege friedlichen Einverſtändniſſes mit der Türkei 
aus der Sackgaſſe, in welche es durch feine mace⸗ 
doniſche Politik gerath en iſt, herauszukommen. 
Natſchowitſch, der heute noch auf derſelben Bafis 
bezüglich des Verhältniſſes Bulgariens zur Türkei 
ſteht, auf welcher Stambulow einſt ſtand, hätte 
niemals die Miſſion übernommen, wenn ihm nicht 
beiderfeitd genügende Garantien gegeben worden 
wären, daß eine Verſtändigung ernſtlich gewünſcht 
wird. In erſter Linie verlangte er, daß bei⸗ 
derſeits die Kriegsdrohungen aufhöcten, daß die 
Türkei ſofort allen ihren militäriſchen Vorkehrungen 


an der Grenze die bedrogliche Spitze gegen 
Bulgarien abbiege. Als alter Kenner der Türkei 
begnügte er Hä dabei keineswegs mit den 


üblichen Verſicherungen, die Truppenkonzentratlonen 
hätten nur den Zurd, die Invafionen abzuwehren 
und dem Aufftande die Nährſtränge nach Bulgarien 
abzuſchneiden, enthielten jedoch nicht die ge⸗ 
ringſte Aggreſſivtendenz gegen das Fürſtenthum. 


2 


Er verlangte vielmehr — und auch hierin zeigte 
die Türkei den beſten Willen — daß durch jofor- 
tige Ausführung einiger Reformen und thatſäch⸗ 
liche Einſtellung der Verfolgungen der Bulgaren 
den Mac doniern ebenſo wie der bulgariſchen Re- 
gierung die Möglichkeit gegeben werde, das begon⸗ 
nene Giwaltwerk zu fiftieren und eniſchieden gegen 
srireme Weiterkämpfer vorzugehen. 
„Das gegenſeitige Mißtrauen auf türkiſcher 
und bulgariſcher Seite iſt zur Stunde noch über⸗ 
wiegend, und auch die beiderſeſtige Uebung in 
Konſtantinopel und Sofia, ſich nicht zu einem 
offenen Schritte des Entgegenkommens zu beken⸗ 
nen, herrſcht noch in allen offiziöſen Berichten 
hüben und drüben vor. Aus Konftantinopel will 
man die Verpflichtungen, welche Bulgarlen bei 
dieſer Verſtändigungsakllon übernehmen muß, bis 
zu jener unmöglichen Höhe hinaufſchrauben, daß 
Bulgarien ſich engagiert hälte, den Aufftand in 
Macedonien zum Stillſtande zu bringen; in Sofia 
ſtellt man die Sache ſo dar, daß die Türkei, um 
Krieg und Revolution zu vermeiden, zu Reformen 
geneigt wäre, welche das Projekt der Entente⸗ 
mächte weſentlich überſtiegen. Von dem Umfange 
eventueller Verwaltungsreformen war überhaupt 
nur geſpiächsweiſe zwiſchen dem bulgariſchen Mi ⸗ 
nifterpräfdenten und dem türkſſchen Kommiſſär 
die Rede, wie denn auch alle in der auswärtigen 
Preſſe veröffentlichten Wunſchzettel mit formu⸗ 
lierten Bedingungen vorläufig noch geiſtiges Allein 
eigenthum der betreffenden Korreſpondenten find. 
Nur der gemiſchte Reformenbeirath, in welchem 
die chriſtlichen Natlonalitäten nach ihrer Bevölle⸗ 
rungsziffer verireten fein werden, ſcheint feſtzu⸗ 
leben und wird an der Abfaſſung der neuen Ge⸗ 
ſetze, Reglements, Steu rpoiſchriften uſw. theil⸗ 
nehmen.“ 


Inland. 


St. Petersburg. 


— Zur Dekorirung von Ausländern mit 
Orden und Medaillen, 
Kaiſer hat, 
der Prüfung der zur Monarchiſchen Begulachlung 
von den Civil-⸗Reſſorts und Wohlthätigleltis⸗ und 
allg emein nützlichen Inſtitutſonen vorgeflellten Be⸗ 
lohnungen, Allerhöchſt die Aufmerkſamkeit darauf 
zu richten geruht, daß für Ausländer, die ſich an 
der Thätigkeit der Inſtitutlonen des allgemeinen 
Nutzens und der Wohlthätigkeit betheiligen, oft 
Orden, abgeſehen von Medaſllen, ohne Rückſicht 
auf ihren Stand, dem ſie angehören, ihre dienſt⸗ 
liche Stellung, die fie in der Heimalh einnehmen 
und auf die von ihnen erhaltene Bildung erbeten 
werden, während nach den bezüglich der Be⸗ 
lohnungen beſtehenden, bei den nuſſiſchen Unter 
thanen ſtrikt beobachteten Geſetzbeſtimmungen, zu 
deten Voiſtellung zu Orden, abgeſehen von 
Medaillen, für die gleiche Thätigkeit, unbedingt 
erforderlich iſt, daß fie dem Adel angehören, 
oder akademiſche Bildung erhalten haben. 

In Monarchiſcher Fürſorge für die Eins 
führung einer für Alle gleichmäßigen Belohnung 
mit Orden, hat Se. Kaiſerliche Mar 
jeſtät Allerhöchſt zu befehlen geruht, daß die 
Reſſoris und ebenſo die Wohlthätigkelts⸗ und 
allgemein nützlichen Inſtitutionen, die um die 
Belohnung in Rußland nicht im aktiven Staats- 
Men flehender ausländiſcher Unterthanen mit 
Orden, abgeſehen von Medaillen, nachſuchen, vorher 
aus dem Miniſterium des Auswärtigen gehörig 
beglaubigte Daten über die Heikunft, Bildung 
und dienſtliche Stellung der von ihnen zur Ber 
lohnung vorgeſtellten Perſonen einziehen und nur 
in dem Fall Geſuche um die Dekorirung von 
Ausländern mit Orden, abgeſehen von Medaillen, 
vorſtellen, wenn fie in ihren: Vaterlande dem 
Adelsſtande, wo ein ſolcher exiſtirt, angehören, 
oder einen Ofſiziers⸗ oder Cibillang erworben, 
oder aber den wiſſenſchaftlichen Kurſus an einer 
ruſfiſchen oder ausländiſchen höheren Lehranſtalt 
abſolvirt haben, worüber gehörige Beglaubigun⸗ 
gen den die Auszeichnung dieſer Perſonen be⸗ 
treffenden Vorſtellungen beizulegen find. 

Beim Nichtvorhandenſein der obenerwähnten 
Bedingungen können Ausländer gleich den ruffi⸗ 
ſchen Unterthanen nur zu Medaillen in der für 
die Letzteren feſtgeſetzten Reihenfolge vorgeſtellt 
werden. 

— Bezüglich der Uebergabe der Kirchengũler 
der armeniſch⸗gregorianiſchen Kirche in die Bere 
waltung der betreffenden Miniſterien find in der 
Geſetzſammlung folgende detalllirte Beſtimmungen 
erlaſſen worden: Nach Prüfung der Verzeichniſſe 
und Dokumente ſchrelten die zur Uebernahme Ber 
vollmächtigten zur Entgegennahme des Beſitzes 
ſelbſt, wobei zu blobachten iſt: ſtädtiſche Häuſer, 
Buden, Karawanſerais, Mühlen, Weinkeller und 
andere Oekonomiebauten, mit Ausnahme von 
Wohnhäuſern und Wohnräumen, ſowie von Wirih⸗ 
ſchaftslägern und Baulichkeiten, die für den Be⸗ 
darf der Geiſtlichkeit zu deren Verfügung bleiben, 
werden mit dem gejammien zu ihnen gehörenden 
Inventar und mit dem Grundſtück, auf welchem 
fie ſtehen, übernommen; Sommerräumlichkeiten 
des Patriarchen⸗Katholikos und der Eparchial- 
biſchöfe, die dieſen von altersher gehören, ver⸗ 
bleiben nebſt den ihnen anliegenden Frucht⸗ und 
Gemüſegärten und Luſtwäldchen den erwähnten 
geiſtlichen Perſonen zur Nutznießung; bei den 
Land- und Sorſtgütern werden mit dem Gule 
gleichzeltig auch die Betriebsgerätyſchaften über 
nommen, während das Vieh, Getreide und die 
übrigen vorhandenen Wirthſchaftsvorräche den Pers 


Se. Majeſtät der 
dem pas, Ber.“ zufolge, bei] 


A 


ſonen und Inſtitutionen zu belaſſen find, deren 
Verwallung das beireffende Gut entzogen wird; gleichen Schritte würden in dieſen Tagen zwiſchen 
Jalls die im Beſitz der Kirche oder einer geiſtlichen dem ruſſiſchenz Miniſter der auswärtigen Angele⸗ 


kobzer Tageblatt. 24. September (7. October! 1902 


Inſtitution befindlichen Grundſtücke die vom Ge⸗ 
kb vorgeſchriebene Norm von 3 Defijatin in 
unbedeutendem Maße überſteigen und nach der 
Abgrenzung keine weitere ſelbfländige Wirthſchafts⸗ 
einheit bilden können, fo unter iegen dieſe Ueber⸗ 
ſchüſſe bis auf weit e beſonde : Anordnung der 
Uebernehhme nicht, was im Protokoll zu bemerken 
iſt. Von den Kapitalien find ſämmtliche zins⸗ 
tragende Papiere, Hypotheken auf Immobilien und 
Schuldverſchreibungen und von den kirchlichen 
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Baarſummen ale Summen über Taufend binaus - 


in runden Hunderlen zu übernehmen. Der Ueber⸗ 
ſchuß verbleibt für die 
gaben, was in dem Uebernahmeprotokoll zu ber 
merken iſt. 


— Belm wirihſchaftlichen Departement des 


laufenden Kirchenaus ; 


f 
g 


Miniſteriums des Innern wird eine neue Abtheſ⸗ 


lung creirt, deren Aufgabe darin beſteden wird, 
den Kampf gegen die Pferdeloſigkeit aufzunehmen 
und die Bauern der inneren Gouvernements mit 
Pferden zu verſorgen. Den Gemeindeverwaltungen 
ſollen zum Zwecke des Ankaufs von Arbeitspfer⸗ 
den für dieſes Jahr 14 Millionen Rbl. ausgewor⸗ 
fen werden. 
Libau. Ein ſchwerer Unglücksfall. Auf 
der Drahtfabrik vorm. Border ereignete ſich, wie 
die „Lib. Zig.“ mittheilt, ein ſchwerer Unglücksfall, 
dem bereits zwei Menſchenleben zum Opfer gefal⸗ 
len find. Die Drahlfabrik bezieht fortlaufend 
größere Mengen Alteiſen, welche ihr u. A. auch 


aus Petersburg zugeführt werden. Bei dem mit dem dicken“ oder 
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kreichiſch- ungariſchen 


genhelten Grafen Lambsdorff, der Seine Majeflät 
den Batter begleite, und dem Grafen Goluchowsk!i 
feſtgeſlellt werden, und wenn die Minifter das 
Ergebniß ih er Berathung ihren Monarchen un- 
terbielten, jo könnten ſie ohne Umwege alle die 
Weiſungen zur Richtſchnur erhalten, die die Mög⸗ 
lichkeit gewährten, ſchnell ein Aktionsprogramm 
auszuorbeiten, geeignet, die Ruhe in den von 
heftigen Bewegungen erſchütterten Provinzen der 
turopäiſchen Türkei in kürzeſter Zeit herzu⸗ 
ſtellen. 

Der Leitartikel der Hosoe Bpeua, ſchließt: 
„Die vollſtändige Sympathie, Ne während der 
jüngſten Zeit von ſämmtlichen Großmächten gegen» 
über den friedlichen Beſtrebungen Rußlands und 
Oeſterreich Ungarns zu Tage trat, gibt Grund 
zur Hoffnung, daß es der ruſſiſchen und Bier, 
R'gierung gelingen werde, 
das von ihnen ins Auge gefaßte Zel zu erreichen, 
d. h. den Ausbiuch eines allgemeinen Kampfes 


auf der Balkanhalbinſel zu verhindern.“ 


Der Entdecker der 
„Kritiſchen Tage“. 


Zum Tode Rudolf Falb's. 


Es iſt zweifelhaft, ob man ihn den „Ent⸗ 
den „Erfinder“ nennen ſoll, jenen 


Segler „Möwe“ eingebrachten Schrott befanden fich Meteorologen, deſſen Throrie der ktitiſchen Tage 


auch verſchiedene alte Geſchoſſe, welche auf dem 
Fubrikhof ausſortirt wurden. Von dieſen hatten 
einige Arbeiter trotz ſtrengſten Befehls der Ver⸗ 
waltung eine Granate bei Seite gebracht, Bemer⸗ 
kend, daß das Geſchoß noch Pulver enthielt, ſchüt⸗ 
teten fie einen Theil aus, um es anzuzünden, was 
ihnen auch nach mehrfachen Verſuchen gelang und 
die Erplofion des Geſchoſſes herbeiführte. Hier⸗ 
bel ſind 5 Menſchen verunglückt, wovon 2 bereits 
geſtorben, während die Verwundungen der Uebri⸗ 
gen mehr oder minder ſchwere find; doch iſt be⸗ 
gründete Hoffnung vothanden, dieſelben am Leben 
zu erhalten. 

Sſewaſtopol. Die im kommenden Jahre 
bevorſtehenden Feſtlichkeiten zur Feier des 50,jäh- 
rigen Jubiläums ſeit dem Krim⸗Kriege werden 
augenſcheinlich einen grandioſen Charakter tragen. 
Die ganze Flotte des Schwarzen Meeres, Trup⸗ 
pentheile des Odeſſaer Militärbezirkes und viele 
Behörden werden daran theilnehmen. Die noch 
lebenden Veteranen werden ganz beſonders geehrt 
werden; außerdem ſollen ihre Nachkommen beſon⸗ 
dere Rechte erhalten. Die Andenken der Verthei⸗ 
digung werden renovirt, event. auch neue er» 
richtet, und ſollen 1904 fertig ſein, z. B. das 
ganze Bild der Vertheidigungslinie von der erſten 
bis zur vierten Baſtion. Auf der Nordrhede wird 
die Stelle der Brücke und der verſenkten Schiffe 
bezeichnet werden. 


Aus der ruſſiſchen Preſſe. 


— Die Anſichten der ruffiſchen Preſſe über 
die Bedeutung der Monarchenzuſammenkunft in 
Schönbrunn unterſcheiden ſich wenig von denen 


der geſamten euopäiſchen Preſſe. Dort wie 
hier wird die eminente Bedeutung dieſer En⸗ 
trevue für den friedlichen Ausgang der gegen⸗ 


wärtigen Wirren auf der Balkanhalbinſel und 
damit zugleich für den Frieden Curopas hervor⸗ 
gehoben. 

Die am 17. September a. St. erfolgte An⸗ 
kunft Seiner Majeſtät des Kaljerd in Schön⸗ 
brunn, ſagt die „Hon. Bp.“, habe nichts gemein 
mit den üblichen Bifiten, die die Monarchen un» 
ter einander auslauſchen. Infolge der Exklufivl- 
tät der augenblſcklichen polltiſchen Konſtellation 
auf der Balkanhalbinſel und der beſonderen Bis 
ziehungen zwiſchen Rußland und Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Beziehungen, die fih auf die Vereinba⸗ 
rung von 1897 ftützten, erſcheine die Schönbrunner 
Zuſam menkunft als ein Ereigniß von hoher 
Wichtigkeit. 

De ſchon vor einem Jahr vorausgeſehene 
„Möglichkeit ernſter Komplikationen im lürkiſchen 
Oſten“ zwängen, daß man mit ihnen rechne, 
und veranlaßten Rußland und Oeſterreich Ungarn 
zu weiteren energiſchen Bemühungen um die 
Ethallung des Friedens auf der Balkanhalb⸗ 
inſel. 

Das der Vereinbarung vom Jahre 1897 zu 
Grunde gelegte Prinzip: keine eigenmächtige 
Aenderung der durch die Traktate feſtgeſtellten 
Ordnung auf der Balkanhalbinſel zuzulaſſen und 
die für den gedeihlichen Wohlſtand der chriſtlichen 
Völkerſchaften ſo nothwendige Ruhe, gleichwie 
den allgemeinen Frleden aufrecht zu erhalten, for⸗ 
dere bei der obwaltenden Sachlage von Rußland 
und Oeſterreich⸗Ungarn große Anſtrengungen, die 
das gewünſchte Reſultat nur unter vollkommenem 
Einverſtändniß dieſer beiden Mächte herbeizufüh ⸗ 
ren im Stande Idien, Selbſt geringfügige Wels 
nungsverſchledenheiten zwiſchen Rußland und 
Oeſterreich⸗Ungarn auf dem Gebiet der Balkanpo⸗ 
litik würden zweifellos ſofort von den der Wah⸗ 
ruag des Friedens feindlichen; Elementen aus ge⸗ 
nußt werden. 

Die Zuſammenkunft Seiner Majeſtät des 
Kaiſers von Rußland mit dem Kaiſer und König 
von Oeſterreich⸗Ungarn bejeitige jeden Vorwand 
zu ähnlichen Mißverſtändniſſen uno bereite den 
Boden vor für neue gemeinſame Schritte der Re⸗ 
gierungen zum Zweck einer friedlichen Löſung der 
macedoniſchen Kriſis. Die Grundlagen für der⸗ 


viel vertreten und viel angefochlen wurd“, Rudolf 
Falb, den Wetterpropheten, der nunmehr nach 
langem Siechthum im Alter von 65 Jahren 
hingeſchleden iſt Man wird fich noch des gewal⸗ 
tigen Aufſehens erinnern, das die von ihm ont, 
geſtellte Anſchauung über Erdbeben und Vulkan⸗ 
ausbrüche feinerzeit hervorrief, die er dann zu 
einem förmlichen Syſtem ausgeſtaltete, das auf 
alle Wetterkataſtrophen Anwendung finden ſollte. 
In w ſſenſchaftlichen Kreiſen wurde die Begrün⸗ 
dung der Welterprognoſen Falb's allerdings nicht 
anerkannt; die von ihm behauptete Einwirkung 
von Sonne und Mond auf die Atmoſphäre und 
auf das ſeurigflüſſige Erdinnere blieb keines wegs 
unwiderſprochen; da er jedoch bei feinem Vorher⸗ 
fagungen die Vorſicht gebrauchte, den zu erwar⸗ 
tenden kritiſchen Witterungsereigniſſen einen ziem⸗ 
lich weiten zeitlichen und örllichen Spielraum 
zuzugeſtehen, jo konnte es nicht ausbleiben, daß 
einzelne elementare Vorgänge, die um die ange⸗ 
gebene Zelt herum in irgend einem Erdtheil ein⸗ 
traten, als Beflätigung feiner Theorie von den 
Anhängen begeiſtert in Beſchlag genommen 
wurden. 

Der Lebenslauf Rudolf Falb's war ein ziem⸗ 
lich wechselvoller, ſowohl nach außen, wie nach 
innen hin. Falb war ein Sohn Oeſlerreichs; er 
wurde am 18. April 1838 zu Obdach in Steier⸗ 
maik geboren. Von Ha us aus dem Prieſterſtand 
geweiht, trat er nach Vollendung feiner theolo⸗ 
giſchen Sludien in das Benedliktiner⸗Kloſter Sankt 
Lambrecht in Steiermark ein, wo ihm der ge⸗ 
firnte Himmel die erſte Anregung gab, die zahle 
reichen Mußeſtunden des beſchaulichen Kloſterlebens 
durch Naturſtudien auszufüllen. 
nen Wirkungskreis zu erweitern, brachte ihn mit 
dem chineſiſchen Miffionär Paul Perny in Ver- 
bintung, der ihn für chineſiſche Miſſion gewann. 
Falb ſollte aus dem öſterreichiſchen Staatsverband 
austreten, um als frenzöfiſcher Unterthan in China 
politiſchen Schutz zu genießen. Nachdem er aber 
ſeiner Militärpflicht nicht Genüge geleiſtet, warde 
ihm der Paß ins Auslond verweigert, Er blieb 
deshalb in Oeſterteich, erlangte die geiſtlichen 
Weihen und fungirte zwei Jahre lang als Dorf⸗ 
kaplan in Steiermaik und weitere zwei Jahre als 
Profeſſor an der Grazer Handels » Akademie. 

In dieſer Stellung hinderte ihn fein geiſtlicher 
Beruf durchaus nicht, die Natur zu ſtudiren und 
namentlich war es die Sternkunde, die ihn mächtig 
anzog. Bald darauf faßte er auch die erſten 
Ideen zu feiner Erdbeben⸗Throrie und nachdem er 
an der Prager Univerfität Aſtronomie, Mathematik 
und Pbyſik fundiert hatte, trat er mit feinem 
erſten Werke: „Grundzüge zu einer Theorie der 
Erdbeben und Vulkanausbrüche“ vor die Oeffent⸗ 
lichkeit. Das Werk erregte großartiges Aufjehen, 
zumal feine Vocherſage, daß am 1. Oktober 1869 
ein großes Erdbeben eintreten werde, fi buch- 
ſtäblich erfüllte. Einen noch größeren Triumph 
feierte Falb duich die Vorausver kündigung der 
Being. Erupiſon vom 29. Auguſt 1874. 

1872 trat er zum Proteſtantismus über und 
verheiratete ſich, wofür er feinerzeit mit der 
ſchwerſten Strafe, die die katholiſche Kirche kennt, 
nit der Exkommunikation belegt wurde. Reiche 
Aus deute für feine Wiſſenſchaft lieferte dem Ge⸗ 
lehrten Südamerika, das er in den Jahren 1877 
bis 1880 bereiſte, und ſein Buch: „Das Land 
der Inka in feiner Bedeutung für die Vorge⸗ 
ſchichte der Sprache und Schrift“ legt hiefür 
genugfam Zeugniß ab. Die „Mondtheorie“, die 
die Grundlage ſeiner ganzen Lehre bildet, vertritt 
er ausführlich in dem 1887 erſchienenen Werke 
„Das Wetter und der Mond“. 

Schon 1868 hatte Falb die populäre aſtrono⸗ 
miſche Zeitſchrift „Sirius“ gegründet. Von feinen 
Schriften find noch zu erwähnen: „Gedanken und 
Siudien über den Vulkanismus“, „Sterne und 
Menſchen“, „Von den Umwälzungen im Weltall“, 
„Wetlerbrlefe“, „Ueber Erdbeben“, „Kritiſche Tage, 
Sinifluth und Eiszeit“. 

Nachdem Falb einige Jahre in feinem 
Heimathsort gelebt hatte, überficdelte er 1887 
nach Leipzig, ſpäter nach Berlin und lebte überall 
feiner „Wiſſenſchaft“, die, wie erwähnt, viele Gegner 
and und mit rem Waffen der meteorologiſchen 
Wiſſenſchaft mehrfach widerlegt wurde. 


Der Drang, ſei⸗ 
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Seit mehr als einem Jahrzehnt war Falb 
infolge eines Schlaganfalles gelähmt und an den 
Rollſtuhl gefeſſelt, wodurch ihm die Arbeit ſehr 
erſchwett wurde. In ſeinem Heim zu Schöneberg 


hat nun der Tod den Welterpropheten von feinem 


Leiden erlöſt. Es wird wohl 
„Seine Werke folgen ihm 
wird kaum Jemand mehr 
Falb'ſche Theorie“ brechen. 


bei ihm heißen: 
nach“ und in Kurzem 
eine Lanze für die 


Aus aller Welt. 


— Das Ehepaar Humbert erhält im 


Gefängniß von Feesnes-les-Rungis fat täglich 
den Beſuch der Frau Guſtave Humbert, Witwe 
des ehemaligen Zuftizminifters, und des Fräulein 
Eva Humbert. Die Unterhaltung mit Thereſe 
Humbert dauert beinahe immer eine volle Stunde 
und bezieht ſich hauptſächlich auf die eingelegte 
Berufung, über deren glücklichen Ausgang Thereſe 
Dé den wunderbarſten Illuſionen hingiebt oder 
hinzugeben 
Die Converſalſon der beiden Beſucherinnen mi 
Frederie Humbert währt 
iſt weniger geſchwätzig als ſeine Frau und ſpricht 
nut ungern von ſeinem Proceß. Was die zwei 
Daurignac betrifft, ſo erhalten fie nur ſelten 
den Beſuch der beiden Damen. Emile Daurignac 
iſt bei guter Laune, da er nächſtens in Freiheit 
geſetzt wird. 

— Panik in einer Synagoge. In dem 
galiziſchen Städichen Strzeliska Nowa bei Bobrka 
entſtand am Verſöhnungstage in der Sy aagoge 
auf die Nachricht, daß im Orte Feuer ausgebro⸗ 
chen Sei, eine furchtbare Panik. Hunderte von 
Frauen, die auf der Galerie beteten, ſtürzten hände⸗ 
ringend zu dem Ausgange im engen Birgen 
haus, wo ſie haufenweiſe aufeinander fielen 
und die Ausgangsthür mit ihren Körpern ver- 
rammelien. 

Es mußte, um Raum zu ſchaffen, eine Zwl⸗ 
ſchenwand im erſten Geſchoß der Synagoge nieder⸗ 
geriſſen werden. Auch drang man auf Leitern von 
außen zu der Frauengalerle, und es gelang, die 
nachdrängenden Frauen zu beruhigen. Aerzte wur⸗ 
den zur Hilfeleiſtung in die Synagoge berufen. 
Sie fanden hier viele zertretene und ohnmächlige 
Frauen, bei denen die Wiederbelebungsverſuche in 
den meiſten Fällen Erfolg hatten. Drei Frauen 
jedoch blieben todt. Vier Frauen find lebensge⸗ 
tährli verwundet, viele andere erlitten geringere 
Verletzungen. 

— Der Empfang des italieniſchen Kö⸗ 
nigspares im Hotel de Ville de Paris. Das 
Bureau des Stadtrathes trat unter Vorfitz des 
Präſidenten des Stadtrathes, Deville, zuſammen 
und ſetzte in Uebereinſtimmung mit dem Seine⸗ 
präſekten de Selves alle Einzelhelten des Eu⸗ 
pfangs des italieniſchen Königepaares im Hotel de 
Ville feſt. Der König und die Königin vo. 
Italien, der Präfident der Republik, die Miniſter 
und die Perſonen des Gefolges kommen am 16. 
Oktober vormittags 11 Uhr im Stadthauſe an 
und werden von einem prunkvollen Empfangs⸗ 
zelt aus von dem Präfidium des Stadtrathes 
und dem Seine ⸗Präfeklen in den in einen Win« 
tergarten verwandelten Ehrenhof des Palaſtes gr: 
leitet, in dem die Begrüßungsreden gehalten wer⸗ 
den. Nach dem Beſuch des Feſtſaales und Bu 
rens-Saales wird in der Salle des Arcades der 
Champagner dem italleniſchen Königspaare in 
eigens angefertigten Bechern kredenzt. Im Kabi⸗ 
net des Seine⸗Präfekten unterzeichnen ſich ie, 
ſelben dem Gebrauch gemäß mit goldener Feder 
auf einem Pergamentblatt. Der Beſuch wird 
ungefähr eine Stunde dauern, und die Vorberei⸗ 
tungen dazu ſollen in großartigem Maßſtabe ge⸗ 
troffen werden. Der Sladtrath erläßt nur eiue 
beſchränkte Zahl von Einladungen zu dieſer Feier⸗ 
lichkeit. Tags darauf, am 17. Oktober, findet 
abends ein großes Set im Rathhauſe zu Ehren 
der italieniſchen Kolonie ſtatt. 

— Von afrikaniſchen Sechslingen be⸗ 
richtet Dr. Rartich, Arzt der Baſler Miſſion, in 
der „Münchn. Med. Wochenſchr.“ aus Alburi — 
(Goloküſte.) Die Mutter iſt ein Negerweib, Mau⸗ 
gels geeigneter Pflege endeten die Kinder eins 
nach dem anderen in kurzer Zeit. Es waren 5 
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ſcheint, um ihre Tochter zu 1 mitt 
kürzere Zeit. Letzterer ( 
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Buben und ein Mädchen geweſen. Die Mutter 


ſagte, daß es ihre fünfte Geburt ſei. Bel der 
zweiten hatte ſie Zwillinge, bei der dritten Vier⸗ 
linge, bei der vierten Drillinge gehabt. Sie hat 
alſo bei den fünf Geburten 16 Kinder zur Welt 
gebracht. Das iſt wohl der höchſte, bisher be⸗ 
kannte „Rekord“. 

— Im alter von 110 Jahren ſtarb, 
wie ein Lo, doner Blatt berichtet, Thomas Shechy 
in Glin, Graſſchaft Limerid, Bis zu den letzten 
Jahren war Sheehy im vollen Befitze ſeiner 
Kräfte, und wenn er auch langſam in feinen 
Bewegungen war, ſo befand er ſich doch recht 
wohl. Es war fein Lieblingsſcherz, zu erklären, 
er wäre „eln jo harmloſer Menſch, daß der alte 
Senſenmann ihn vergeſſen hätte“. Der feuchte, 
trübe Sommer ſcheint ſeinen Tod beſchleunigt zu 
haben. Er war die älteſte lebende Perſon in 
England, nachdem fein einziger Rivale, William 
Stuart, aus Gartlıy (Letterkenny), in dem ehrwür⸗ 
digen Aller von 120 Jahren im vergangenen 
Jahre geſtotben war. Es gibt jedoch noch 
zwanzig Hundertjährige in England; davon find 
acht gerade 100 Jahre alt, acht haben noch 
nicht das 150. Jahr erreicht; in beiden Grup⸗ 
pen find fünf Frauen. Von den vier übe 
150 Jahre alten Perſonen, von denen die älteſte 
109 Jahre alt iſt, find zwei Männer und zwei 
Frauen. 
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Tageschronik. 


— Konduftenliſten der Abiturienten. 
Bekanntlich wurde vom Miniſterlum der Volkg⸗ 
aufflärung im vorigen Jahre die bis dahin übliche 
Zuſtellung von geheimen Charakteriſtiken an die 
Rektoren der Unſverfitäten und Dfrektoren der 
höheren Speziallehranſtalten über die Abiturienten 
der mittleren Lehranſtalten, die ihre Bildung in 
einer der erwähnten Hochſchulen fortſcten wollten, 
abgeſchafft und ſollten den Abiturienten bei ihrem 
Abgange vollſtändige Konduitenliſten über die 
letzten drei Jahre ihres Aufenthalls in dem Gym⸗ 
neflum oder der Realſchule verabfolgt werden. — 
Um nun Gleichmäßigkeit in der Anwendung 
dieſer Maßnahmen herzuſtellen, hat das Minifterium, 
nach Mittheilung der „Honoern“, zur Zit eine 
Erläuterung dahin gegeben, daß unter Konduite 
ein vollſtändiges Verzelchniß der Strafen zu ver⸗ 
ſtehen iſt, die mit Wiſſen des Pädagoziſchen Kon⸗ 
ſells über den Schüler verhängt worden, unter 
Angabe des Vergehens, das dieſe oder jene Strafe 
nach ſich gezogen hat. Eine ſolche Konduitenliſte 
für die letzten drei Jahre IR den Abiturienten, 
die ihre Bildung in den höheren Lehranſtalten 
fortzuſetzen wünſchen, auszuhändigen. Jeglicher 
Alt Auszüge aus den Bewerkungen der Biel 
Ordinarien, die ja während dis Aufenthalts des 
Schülers in der Mittelſchule von Nupen find, 
müſſen bei deſſen Abgang unberückſichtigt bleiben 
und find der Obelgkeit der höheren Echranſta lt 
nicht mitzutheilen. | 

— In Moskan fanden in der künftigen 
mittelaſiatiſchen Baumwolle in den letzten 
Tagen keine Geſchäſte ſtatt, ungeachtet der vom 
Eiranzminifterium gemachten Mittheilung, daß 
tine Ermäßigung des Einfuhrzolles nicht erfolgen 
wird. Die Reſerve der Fabrikanten wird dadurch 
1 klärt, daß die Geſchäfte in Garn infolge der 
Reduction dir Priiſe für Rohmaterial etwas 
zuhiger BA: andererſells wallen auch die Verkäu⸗ 
fer, die auf eine Reac ſon rechnen, die beſte Ro, 
kander Baumwolle per December⸗Januar nicht 
unter 12 Rbl. 80 — 85 Kop abgeben. Es find keine 
G ſchäſte in verfügbarer Waate zu 14 Rbl. biß 
14 mp 50 Kop. gemacht worden. Per Oclober⸗ 
Lieferung Haben ih Käufer zu 13 Rbl. 70 — 
90 Kop. 8 4 

— Wenn Stitens unſerer Fabrikanten 
Baumwollwaaren nach dem Auslande 
geschickt werden, ſo müſſen dieſelben zum Zweck 
der Rückerſtattung eines Theiles des Einfuhrzolles 
von dem Beamſen einer Zollkammer abgeſchäßzt 
und abgeſtempelt werden. Zu dieſem ` chu 
weilt gegenwärtig; der Gehülfe des Chefs der 
Alırındıowoerr Zollammer Har Budzinski in 
unjerer, Stadt. p 

— Bor einiger Zeit ging durch die Blätter 
die Nachricht, daß in unſerer Stadt ein 
Nebenzollamt errichtet werden ſolle. Wie uns 
nun von maßgebender Seite verſichent wird, joll 
vorläufiz keine Ausſicht vorhanden ſein, daß Däi 
dieſes Gerücht bewahrhelten dürfte. 

— Beſördert im Range wurden: der 
Lehrer an der Lodzer Commerzſchule Kollegienraſh 
Fuchs zum Staalsraih, und der Fab ikeluſpiklor 
Titulartaly Goreckl zum Kollegien. Aſſeſſor. 
Zum Titularratz ernannt wurde der Arzi der 
Lotzer Commerzſchule Dr. Bon dl. 

— Die conſtituirende G: neralver⸗ 
ſammlung der neu beſtäligten Beerdigungs⸗ 
kaſſe, über die wir in unſerer N 225 eingehend 
berichleten, findet am Sonntag Nachmillag um 
3 Uhr in der Behauſung des Mltgrün⸗ 
ders Hetin Dembski, Nikolai⸗Stiaße A 39 
Hat, 

— Die dierfährige Ehre -Ernmte. Durch vers 
ſchledene ‚Zeitungen find in letzter Zeit Artikel ger 
gangen, die unſchwer auf denſelben Urheber zurück. 
zuführen find. Mit einer bewunderungswürdigen 
Beahurlichkeit und Zählgkelt verſuchen die Engläg⸗ 
der, den ch'neſiſchen Thee zu Gunſten des im 
diſchen Thees berabzuſcßen. Wenn auch zugegeben 
ſein ſoll, daß in England der Koönſum von ine 
diſchen Thees ein bedeutend größerer als von 
chin ſiſchem ıfl, jo werden doch die feinen chineſi. 
ſchen Souchons und Congos unſerem Geſchmack 
ſtels Aler zufagen. Die indifchen Thees haben 
ſehr viel Kraft und Aroma, ab'r gleichzeitig eine 
Schärfe und Härte, die für unſeren Gaumen nicht 
angenehm find. Es 18 nun in td m Jahre die 
Thie⸗Ernte in China derartig vorzüglich ausge⸗ 
fallen, wie ſeit langen Jnhren nicht. Den Thee⸗ 
teinkern ſtehen deshalb diesmal ganz beſondere Ger 
nüſſe bevor. 

— Für die am 8, 9. und 10. d. M. zum 
Bellen der rien und jüdifchen 
Woblthbätigkeitsvereine ſtatifindenden drei 
Konzerte des Warſchauer Philhar⸗ 
moniſchen Orcheſters find Pogramme 
aufgeſtellt. worden, die auch dem verwöhnteſten 
Mufkkenner einen großen und ſeltenen Genuß 
bullen werden. So werden wir beiſpiels weiſe im 
erflen Konzert folgende Mufikſtücke hören: Die 
Symphonie NM 3 von Beeihoven, die Ouverture 
zu „Wilhelm Tell“ von Roffini, die Einleſtung 
zur Oper „Die Meiſterſinger“ von Wagner, die 
Grande Polonaife in As dur von Chopin, ferner 
Werke von Techailowski, Saint Soens, Nor 
kows ki. 

— Wie unferen J duftriellen wohl bekannt, 
wa der Gütertatif von ſämmilſchen Stationen 
der Kaliſcher Bahn mach Badu höher, als der 
von Lodz nach Baku und dies veranlaßte die hie⸗ 
ſigt Ablhellung des Vereins zur Förderung dis 
ruſſſchen Handels und der Indufltic, bei dem 
Eimpapn- Departement um Einführung eines dp: 

helllchen billigeren Tarifs zu pelitlonſren. Der 


| 


genannte Verein hat nun aus Petersburg die Mit 
ibeilung erhalten, daß fein Geſuch genehmigt 
worden iſt. 

— Die Slatuten der Aktien » Geſell⸗ 
fchaft der Leinen und Jutewaaten⸗Fa⸗ 
b ik in Warta und Czenſtochau find beſtätigt 
worden. 

— Die Verwaltung der Geſellſchaft der Ma⸗ 
ſchinenbau - und Kiffelfabrit und Eiſengleßerel 
Auguſt Mepphabn hat die Actiogäre benach⸗ 
richtigt, daß der Creditor des ton Pfandbrlefes 
auf die Fabriksimmobilien Beſchlag gelegt hat. 
Die Geſellſchaft iſt 1899 genündet, das 
Operationsjahr hat 110 567 Rbl. gebracht. Die 
nächſten zwei Jahre wurden mit einem Ver luft 
von 363.815 Rl. abgeſchloſſen. Es if wiede⸗ 
rum die Frage der Liquidation des Unternehmens 


angeregt worden. 
Neugründungen. Folgende Geſell⸗ 


| ſchaften find Allerhöchſt beſtärigt worden: Genoſ 


ſenſchaft für die Herſtellung von Lederwaaren „J. 
P. Shemolſchkin“; erwirbt die dem Kaufmann J. 
P. Shemolſchkin gehörige Fabrik für Schuhwerk 
und Trelbriemen in Moskau; Gründer : Kauf⸗ 
mann J. P. Shemolſchkin und perſönlicher Ehren⸗ 
bürger W. M. Gexraſſimow; Grundkapital: 
209.000 Rbl.; Verwaltungsſitz: Mok kau. Aklien⸗ 
geſ Üſchaſt für künſtleriſchen Druck und Verlag; 
überyimmt die D. N. Kornatowſki und W. J. 
Iwanow gehörige Typo Lithographie und Buchbin⸗ 
derei in Moskau; Gründer: Kollegſenrath D. 
N. Kornatowsſki und Bauer W. J. Iwanow; 
Grundkapital 300.000 Rbl; Verwaltungsſitz: 
Moskau. „Warſchauer Aktiengeſellſchiſt für die 
Exploltation von Automobilen“; beabfichtigt in 
den Gouverments des Weich ſelgeblets Paffagier- 
und Filachtverkehr mit Automobilen zu or- 
ganiſtren; Gründer: Graf A. M. Potecki und 
Edelmann S. S. Golowin; Grundkap'tal: 300.000 
MEI; Verwaltungs ſitz: Warſchau. Klewer Gei, 
ſchaft des Gaſthauſes „Kontinental“; erwirbt das 
L. J. Brodſki gehörige Gaſthaus „Kontinental“ in 
Kiew; Gründerin: Gräfin, S. T. Kon ownizy na: 
Grundkapital: 550,000 Nöl,; Virwaltungsſitz; 
Kiew Moskauer Genoſſenſchaft für Buweſen 
„Waſſil Alexandrowitſch Alexandrow“; erwirbt die 
W,. A. Alexandrow gehörige Parkettfabrik, Tiſhle⸗ 
rei wid Ziegelei in Mosfau und Steinb äche Im 
Gouvernement Kaluga; Gründer: Kaufmann W. 
A. Al xandrow; Grundkapftal: 750.000. Rbl.; 
B:ıwaltungafik: Moskau. 

— Vom Dache geſtürzt. Auf der Wid⸗ 
uwskaftraße Ne 29 ſtürzte vorgeſlern ein fünf⸗ 


jähriger Knabe Namens Schmul Mendel P., 
Sohn eines Kaufmanns, vom Dache eines niedri- 
gen Wohngebäudes und kam glücklicher Weiſe nur 
mit einigen ungefährlichen Verletzu igen im Ge⸗ 
ficht davon. Der herbeigerufene Arzt lei⸗ 
Beie dem Knaben Hilfe und übergab ihn feinen 
Eltern. 


— Plötzliche Erkrankung. Vor dem 
Haufe Wulczanskaſtraße 146 erkrankte vorge⸗ 
ftern plötzlich die 24 jährige Fabrifarbeiterin Helena 
Laskowska ut d ſtürzie auf das Straßen pflaſter 
nieder, weswegen der Rettungswagen herbeigerufen 
werden mußte, mit welchem ſie nach dem 
Hospital des Roſhen Kreuzes gebracht wurde. 

— Zwei kämpfende Amazonen. Die 
im Hauſe Pfifferſtraße Me 22 wohnende Lehrers⸗ 
frau Ruchla Berger begab ſich vorgeſtern Nachmit⸗ 
tag in die Wohnung einer Nachbarin und fi ag 
mit ihr aus irgend ein m Grunde einen Stieit 
an. Die werthe Frau Nachbarin verſtand aber 
den Spaß falſch und ergriff einen eiſernen Gegen⸗ 
ſtand, mit dem fie den Kopf ihrer Feindlin 
derart unbarmherzig bearbeitete, daß der Arzt 
der Rttungsftation zu Hülfe gerufen werden 
mußte. 

— Uater Borfig des Obermeiſters Bon kie⸗ 
wic; und im Beiſein des Magiſtratsſecretärs Bor 
chenski fand am Montag Abend um 8 Uhr. im 
Müller'ſchen Saale, Nikolaiſtraße * 40 die 
Quartalſitzung der Schneidermeiſter ⸗ In⸗ 
nung Hatt, zu der Bé 35 Meſſter eingefunden 
hatten. Nachdem 3 Ohrlinge freigeſprochen und 
4 Knaben als Lehrlinge eingeſchrieben worden 
waren, wollte man zur Berathung einiger Fragen 
übergehen, jedoch benahmen ſich drei der ‚Ans 
weſenden — aus welchem Grunde konnten wir nicht 
erfahren — derart rabiat, daß die Sitzung geſchloſ 
ſen werden mußte. Und da ſagt man noch, die 
Schneider feien die friedfertigſten und gemüthlich⸗ 
Ben Leute | 

— Meflerfteherei Die Einwohner der 
Gemeinde Choſuy : Stanſslaw 3, finski, Jan und 
Franz Andrzrjewöli überfielen an tinem der letze 
ten. Abende in Dombrowa einen gewiſſen Joſef 
Boginski und brachlen ihm 22 Stiſchwun⸗ 
den bel. Alle drei Meſſerhelden wurden ver⸗ 
haftet. 

— Vom Pferde geſchlagen. Auf der 
Lipowaſtraße Ne 87 wurde der dreijährige Boles⸗ 
low Rukowiech und auf der Petrikauerſtraße N 
22 der 16jährige Meier Dreßler von einem 
Pferde geſchlagen und trugen beide gefährliche 
Kopfwunden davon. Der Arzt der Rettunge⸗ 
ſtalſon leiſtete in beiden Fällen die erſte 
Hilfe. 

— Aus Furcht vor Straſe biochte 
ſich am vergangenen Sonntag der Einwohner der 
Gemeinde Radogoszez Emil Maſel, welcher 18 RAL. 
fremdes Geld verirunten hatte, mit einer Gäert 
eine tiefe Schnittwunde am Halfe bei. Sein 
Zuſtand iſt jedoch nicht gefährlich. 

— Jagdverpachtung. In 
liner Kreiskanzlei wird am Donnerſtag, den 
15. October a. c. um 12 Uhr Mittags elne 
zweite Licitation wegen Uebergabe des Jagdrechts 
auf den Feldern von Brzezin für die Dauer vom 
Tage der Licitatlon bis 1. Januar 1906 ſtatlfin⸗ 


der Brze- 


sdzer Tageblatt. — 24 September 7. October 1308 


erſte! 


den. Dleſe zwelte Llellation wird von der Hälfte 


der Summe u. z. von 39 Rubel 90 Kopeken in 


Plus beginnen. 

— Am vergangenen Sonnabend fanden im 
Warſchauer Magiſtrat die Wahlen von 4 Mit 
gliedern des Warſchauer Handelsgerichts 
ſtatt und wurden hlerzu die Herren: L. But, 
nowöki, S. Broniewäli, J. Eiger und L. Spies 
und zu Cauoldaten die Herren: K. Geisler, 
e J. Wegner und G. Fajand er⸗ 
wählt. 

— Die Errichtung eines bomdopatbifchen 
Hoſpftals wird in Wuſchau proſektirt. Die 
zu dieſem Zweck eingelaufenen Spenden haben 
8,951 Rbl. erreicht. 

— Aus dem Geſchäftsverkebr. Die 
Firma J. Birnbaum & Co. hierſelbſt zeigt 
durch Rundſchreiben d d. Lodz den 20, September 
an, daß ihr Direttor und Profurift Herr Joſeph 
Küfter am genannten Tage aus dem Geſchäft aus ⸗ 
getreten und feine Prokura erloſchen IR. 

— Von den Innungen. In der Quar- 
talfigung der Riemermeiſter wurden die 
Herren Bachmann und Jaworski zu Mitgliedern 
der Replſio ng Kommiſſion gewählt und ſodann 8 
Lehrlinge freigeſprochen. — In der Duartalfigung 
der Schmiedemeiſter wurden 3 Lehrlinge 
fleigeſprochen und an Auflagen 405 Röbl. 50 
Kop. vereinnahmt. — In der Qaartalſitzung der 
Schloſſermeſſter wurden 3 Lehrlinge Trei, 
geſprochen. Die Kaſſenreviſion ergab einen Beſtand 
von 597 Rbl. 51 Kop. 

— Die franzöſiſche Weinernte wird 
in dieſem Jahre ſehr mäßig ausfallen, trotzdem 
die letzten ausnahmsweiſe warmen und ſonnigen 
Wochen viel von dem im Sommer Berfäumten 
nachgeholt haben. Aber dieſe Wärme kam in den 
weitaus meiſten Fällen zu ſpät. Nur einige be⸗ 
ſonders feine Marken im Bordelais dürften von 
ihr profitiren, da man die Edelfäule bei ihnen 
abwarten kann. Im großen und ganzen wird 
aber die Weinernte qualitativ und quantitativ vil 
zu wünſchen übrig liſſen. Die Weinpreiſe Beien 
deshalb und ſogar die billigſten Hausmarken bei 
den Schankwirthen haben bereits einen Zufchlag 
von 5 bis 10. Centimes per Liter erfahren. 

— Die große Gefährlichkeit der 

Stubenfliege als Keankheitsübertragerin, von 
der wir auch in der kälteren Jahreszelt nicht per: 
ſchont bleiben, wurde durch ein intereſſantes und 
lehrreſches Expetiment, das für das praktiſche 
Leben von höchſter Bedeutung iſt, in der Gan: 
derausſtellung „Volkskrankhelten und ihre Be⸗ 
kämpfung“ (Deuiſche Städteausſtellung, Pavillon 
KO) in anſchaulichſter Form vorgeführt. Cs 
logen dort unter einer Glasglocke, vollſtändig von 
einander getrennt, vier große Karloffelſcheiben, 
von denen die eine mit einer Bakterienart geimpft 
iſt, die einen rohen Farbſtoff bildet. Unter der 
gleichen Glasglocke bewegt ſih eine Fliege frei 
umher. Diefe Fliege überträgt nun die obs 
färbende Bakterſenark ſofort von der geimpflen 
Kartoffelſcheibe auch auf die deei anderen Schei 
ben, die bald eine intenſiv rolhe Farbe annehmen. 
Hierdurch wird auf überraſchend einfache Welſe 
die ſchädliche Elgenſchaft der Stuben fliege als 
eines Bakterienträgers erſten Ranges klar bewieſen 
und uns die eindringliche Mahnung gegeben, 
Speiſen und Gelränke, ſowelt es irgend möglich 
iſt, vor Fliegen zu ſchützen. 
Im Thalia Theater findet heute 
Abend die vierſe Aufführung der famoſen Operette 
„Madame Sherry' und zwar zum er ſten 
Male zu Mittelpreifen fat 


— Zur Schieppenſrage erhielt die 
Redaktlon der „Düna Ze? folgendes amüſante 
„Eingeſandl“: 


Grährter Herr Redaklöhr! Nemen Sie Mir 
nich Ibeel, das ich Ihn mit Melen Brif auf 


Hals komme, un ebenſo unverſchemlich wle die 
beiden Bin, nemlihd wie Shanno un der 
Kaſhe. 

Wenn Io oll von Damens Munt zerißen 


wird, unt in Zeitung ſteht, Io mus Ich doch 
Auch Waß kennen fagen von diſe Angelegen⸗ 
heit. denn ſch Bin doch ein Dame, wohl nich 
ſolch eine die mit Seiden Szüpongs und 
durchlecherte Strimpfe auf Straß geht und 
Prommenirt, unt eine Seite mit rechte Hand 
aufhebt, unt andre Seite auf Erde ſchlampern 
lehrt. 

Aber ob Lë will oder Nich ! Ich kinn die 
Damens nich recht geben, mit Ihr Berrikie, Mode, 
fie machen enſeßzlich Vil Staup auf Straß, un 
wenn fie in Zimmer oder zu Beſuch Rot, dann 
miſt man mit ein Mikerſkop auf ihn ſehen, dann 
möchten ſich wol alle Wundern! fie Möchten 
dann mit Sorten mit Jafeſorgen nur jo wim⸗ 
meln. Ich weis ſer Gut, alle Damen werden aaf 
Mir ſchimpfen unt ſchpucken das ich Nich auf Ih: 
Seite ſteh, aber was war is, is war! die Armen 
Dinsmeichen wiſſen Garni wi fir fon Rock, von 
die gnädige Frau anfaſſen "Teen, wenn Hr am 
Morgen Kleider Ausbirſten, der Stoß is ganz 
Grau, unt die Backtergen fligen nur jo in Munt 
uit Halz. 

Alſo liber Ssanno unt Kaſhe und das geöhrte 
Publikom wird mir dismall recht geben, nur 
ein Dame kann iber Damen Urtheilen, und was 
de Staupſachens anbettieit fo bin ich nemllch 
mit Erlaupuiß zu ſagen, ein Dinsmeichen, unt 
puz jiben Tage, unt birſte, jeden Tag, meine 
Frau, unt mein Herr aus; unt immer But 
F au Rock vfl mehr Staupig, unt Beſchlampert 
als Herr ſeine, unt jedes Mal is Mir Halz ganz 
ſoll mit Staup, wenn ich auch bei Puzen Munt 
feſt Halt, 

Filleichl is jemant von Pubelkum fo libes⸗ 
wirdig un ſchenkt mir ein Mikerſkop, ich möcht 
Nämſſch ein Biſchen Studiren die Form un We, 


ſtalt von die Stauptirchen, und welche Backtergen , 
un weſche Sorte ſich am Meiften in Damenkleider 
aufhallen. Unt auch Shanno unt Kaſhe durch- 
kucken laſſen, damit fie kliger werden. Nich fir 
ungut, unt Griffe an die beiden Dro, Shanno 
unt Kaſhing, unt auch an Ihn Herr gäehrter 
Herr Redacktöhr, 

Es empfiehlt ſich herzlich 

Lina von Ueber Dina. 

— Der Nutzen der Kleinvögel. Der 
Nußpen der Kleinvägel wird ihrer winzigen Ge⸗ 
Bolt wegen von verſchiedenen Seiten faſt allge⸗ 
meln unterſchäßt. Aber dieſe Vögel haben ein 
ſehr ſtarkes Nahrungsbedürfniß. Wichtig iſt dabei, 
daß die Kleinvögel gerade die Inſecten, die der 
Landwirihſchaft nüßen, als Bienen, Hummeln 
und andere ſchonen, da ſie deren Stachel und 
rauhe Behaarung ſcheuen. Wenn man auch an⸗ 
nihmen müſſe, meint Profi Röng, daß jährlich ca, 
300,000 Vözel gefangen würden, fo bedeute dies 
noch keine fo große Schädigung, wie fie z. B. der 
Krammetsvogelfaug verurfache, denn dieſer belaufe 
ſich auf jährlich 1,300,000 Stück, von denen der 
größte Theil aus Singdroſſeln beſtehe; daneben 
würden aber noch elwa 300,000 Kleindögel 
(Bompfaffen, Meſſen und Rolhkehſchen hauptſächlich) 
mitgefangen. Wieviel Vögel ſich an den 8 nét, 
Ihürmen und an den Teledraphendrählen jährlich 
die Köpfe einſtoßen, ſei unberechenbar. In den 
beiden erſten Tagen nach Einrichtung des Leucht⸗ 
feuers bei Helgoland hat man 25,000 todte Vö⸗ 
gel dort vorgefunden. Die Gefangenhallung der 
Vögel habe auch eine beachtenswerihe gute Seite! 
fie mache die Bevö k⸗rung mit den Gewohnheiten 
der Vögel bekannt, lehre ſie die Thierchen lie⸗ 
ben, übe einen äſtheliſchen Einfluß, beſond⸗is 
auf die Jug ind, aus und ſchütze fie. vor Vier- 
rohung. 


— ——. 


Mode Urberrafchungen. Der 
Herbſt hat auf dem Modegebiet eine A von 
Ueberraſchungen gebracht. Obenan ſtehen die an⸗ 
ſchließende Form des Palelotrückens und der hohe 
Kopf des Hutes, beides Richtungen, die uns im 
Lauf der Jahre ſaſt Tom geworden waren. Die 
wien loſen Rückenfalten des Paletots find faſt 
verſchwunden; eng anliegende Rücken und 
Seltentheile fügen ſich ſelſam genug den loſen 
vorderen Zb Hen au. Dan ben auch völlig au 
ſchlleßende Paletols, namentlich Schoßj icken, oft 
hier jedoch auch bloufige obere Theile, die in 
einen Gut gefaßt find... Daß der vorn loſe ge⸗ 
haltene Palefot jedoch völlig unmodern werden 
jollte, ſcheint ausgeſchloſſen; dafür haben die 
Rfoımbeftrebungen in der Frauenkleidung doch 
ſchon zu weit um ſich gegriffen. Loſe Paletot⸗ 
formen werden ſtets gefordert werden und daher 
nie ganz dem Fluch des altmodiſchen Eindrucks 
verfallen. 

„ Die Parifer Mode will ed! Der 
Wiener „N. Fc. Pe.“ wird über das bevorſtehende 
Uiglück geſchrieben:: Dreimal wude die Krind⸗ 
line aus der gefitteten Welt ſchon hinaus geworfen, 
drelmal ging ſie unter allgemeinem Hohne, 
geſchimpft, geſchmäht, verachtet, mit Recht elend 
zu grunde. Dreimal wurde laut verkündet, nun 
ſei H: endgziltig todt und flünde nie wieder auf — 
und fie kam immer wieder. Zum vierten Male 
ſteht fie heute am Horizont. Wie Immer klingen 
auch diesmal die erſten Nachrichten ganz harmlos, 
Man ſpricht nur ſchüchtern und beſcheiden von 
Draht und Flſchbein, die den Röcken Haltung 
geben ſollen, und von dem beſonderen Vorlhelle 
den die Taille bei der neuen Mode haben wird. 
Fragt man die Schneider und Schnelderxinnen, fo 
zucken fie geheimnißvoll die Achſeln, lröſten wohl 
die Erſchreckten, wagen aber nicht, offen zu bes 
ſlreiten. Kein Zweifel, die Krinoline if auf 
dem Marſche! „Verlugade“ hieß das Ungeheuer 
bei feinem erſten, „Panier* bei ſeinem zweiten, 
„Rrinoline* bei ſelnem dritten Erdengange, wie 
wird es itzt heißen? Ein Kulturgeſchlchller Hat 
einmal feſtgeſtelll, daß der Reifrock immer 
der Vorbole böſer Z kten ift. Nich der wt 
tugade“ kam der dreißigjährige Krieg, nach dem 
„Danier! die franzöſiſche evolution, nach 
Eugenieng „Krinoline“ der Sturz des napoleonſſchen 
Kaiſerreiches. Welches M iheil wird fe jetzt ein⸗ 
leiten? Der große Pariſer Kleider kũ aſtler Worth 
hal ſih über die Entſtehung dieſer neuen Mode⸗ 
ſürchterlichkeit folgendermaßen ausgelaſſen: „Die 
Sache kommt daher, daß man jetzt ſtoff ceichere 
um die Hüften weitere Kleider trägt als die D? 
len Jahre, auch einzelne Damenſchneider einen 
Heinen Stahlreifen unten am Schoße eingeſetzt 
haben, um zu verhindern, daß dis Zug Bä um 
die Beine wickelt. IH glaube nicht an die Wle⸗ 
derkehr des Gehkorbes, obwohl alles kommen kann. 
Man muß immer auh mit dem Zufalle rechnen. 
Die Kleider find fetzt ſtoffceſcher, wie geſagl. 
Wenn eine Dame mit noch ſtoffreicherem Kleide 
auf die Rinnen gebt, eine Andere H: überſrumpft 
eine diſtte ein noch weiteres Kleſd aushängt, dann 
köante man pfelleicht durch dieſe Mberireibungen 
zum Gißhkorbe kommen. Aber es köunte nicht 
die Krinoline des zweiten Kalſerreiches fein,“ 
Zum Glück gibt es aber ſchon einige natürliche 
Felnde des Relfrock⸗s, das iſt die Straßenbahn 
und der lebhafte Straßenverkehr im Städte leben 
überhaupt. Im Straßenbahnwagen findet zw'ſchen 
zwanzig Sitzplätzen eine durch Slahlreifen auf⸗ 
geblähte Frau keinen Platz; ſelbſt die Droſchken 
der Geger wirt DA für Gehkö be nicht gerä 
m'g genug 

— Anſteckungs gefabe bei Krankbei⸗ 
ten. In Boſton hat Dr. Hill u ſterſuchungen 
über die Lebensfählgkelt der Bakterien in Wohnräu⸗ 
men vorgenommen. Die Forſchungen bezo zen fich 
auf Räume, in denen Diphtherie und Tuber⸗ 
kuloſe- Kranke gewohnt hatten. Ja mehreren Zimt. 
mern fanden fich lebende Bakterien ane de 
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Wänden, den Decken, den Möbeln und auf dem 
Leinenzeug der Betten. Stuben, in denen Tuberku⸗ 
löſe fich aufgehalten haben, ſchelnen ſtärker infizirt 
zu werden als ſolche, in denen Dipbtherit⸗Kranke 
waren. Dagegen gehen die Keime der Oſphiherie 
bei Trockenheit weniger ſchnell zu Grunde, als 
die der Tuberkuloſe. Die Unterſuchung der Räume, 
in denen Diphiherie⸗Kranke geweſen waren, fand 
field dann ſtatt, wenn die Kranken als geſund 
entlaſſen worden waren, aber bevor eine Disins 
fettion vorgenommen war. Nach den Ergebniſſen 
iſt es wahiſcheinlich, daß die Bakterien in den 
ſpäteren Stadien der Krankheit ſogar reichlicher 
abgefondert werden als in den früheren. Auch 
die während der zweiten Woche in den Räumen 
verbreiteten Ze Ferien ſcheinen fich nicht über die 
Dauer der Krankheit hinaus zu erhalten und 
die der Briten Woche werden j, denfalle erheblich 
geſchwächt. Dl ſer geringen Widerſtandsſäpigkeit 
des Diphiherie⸗Baz us iſt es vermuthlich zuzu⸗ 
ſchreiben, daß nach Cauaſſung der Kranken nur 
hien lebende Keime in den Räumen gefunden 
worden "find, Bei der Tuberkuloſe iſt die Sache, 
obgleich die Bakterſen an oberflächlich liegenden 
Gegen ſtänden ebenſo ſchnell abſterben als die der 
Diphigerie, inſofern bedenklicher, als fie mehr 
oder weniger dauernd in großer Zahl durch das 
Huſten, Sptechen und Speien des Kianken abge- 
ſondert werden. 

— Für das Irren Aſyl in Bodo 
nöwka find drei barmherzige Schweſtern aus 
Warſchau engagirt worden, die in den nächſten 
Tagen hier eintreffen wer den. 

— Am Sonnabend et hat nun auch 

ofße Theater feine Pforten wieder ge⸗ 
. Operetten - und Poſſenenſemble un⸗ 
ter der Dirtellon des Lieherigen Leiters des Vic⸗ 
lor la⸗Theaters Herrn Hen! yt Grubinski 
hat ſeine Spielzeit begonnen. Die erſten Vor⸗ 
ſtellungen am Sonnabend und Sonntag — gegeben 
wurde an "beiden. Abenden Audraus melodiöfe 
Operette Die Puppe“ — fanden unter einem 
günſtigen Stern. Das zahlreich 
blikum war ſichilich befriedigt und ſpendete Beifall 
mit vollen Händen. Das Chorperſonal 


nd. Das Occheſter ift zwor Mein, genügt aber 
Bee für den Zweck und beſitzt in Herrn La⸗ 
fo di einen Dirigenten, der das Ganze mit der 
nöthigen Energie leitet. Was die Regle anbe · 
langt, ſo waren da noch kleine Schier und Män⸗ 
gel zu enldecken, die verbeſſert werden müſſen. Wé. 
hätte u. A. einen hirn Eindruck gemacht, wenn 
die Bühne im erſten Alle ein geſchloſſenes Zim⸗ 
mer daigeſtellt hätte, das aber auch tiefer fein 
muß, als es wirklich der Fall war; der Chor 
grupplette Déi in Folge des letzten Uebelſtandes 
zu ſehr im PVordergrunde der Bühne. Die Aleſia 
ſang Fr. Fertner und erniele reichen Applaus. 
Tie Dame befigt eine ſehr angenehme Sopran⸗ 
flümme von genügender * und wird uns 
ahrſcheinlich noch manchen 
Se, Sat war der Sorrclat des Herrn 
Szeza wink, er fang ſezr gut; nur war das 
Tempo bel dem bekannten „Wer tinſam ht ent⸗ 
ſchieden zu ſchnell genommen. Auch die übrigen 
Mitwirkenden, die Herren Czyſtog ers ti 
(Hilariue), Czyszto w ski (Baron Chanter elle) 
und Ber s ki (Coremols) waren gut und ver⸗ 
dienen genannt zu werden. Beifall fand die Solo⸗ 
tänzerin Frl. Ze 1s ka im erſten Ale, Die CH 
ſtüme und die Decorationen ließen nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig. 
Podkaminer⸗Concert. Wie zu erwar⸗ 
ten war, iſt der Vorverkauf zum heutigen 
im Broßen Theater flatifindenden & on» 
cert überaus Bel, Die bisherigen Leiſtungen 
des Dilettantenchors, der bekanntlich die Plecen 
in hebräiſcher Sprache vorlrägt, laſſen jeden ⸗ 
alls ein intereſſantes Concert vorausſetzen. 

iMeid find nur noch an der Thraterkaſſe zu 
aben. 
5 — Haatausfall und Flalfckoſt. Ein 
belgiſcher Arzt erklärt, daß frühzel alöpfig⸗ 
keit ſehr käufig mit dem überiricbenen Fleiſchge⸗ 
nuſſe zuſammenhänge. Er verſichert, daß es ihm 
oft gelungen ſel, dem Haarausfallen durch Zomm: 
dung einer aus Milch, Eiern und Obſt beſtehenden 
Diät Einhalt zu thun. 

— In der ſoeben erſchlenenen Schrift Wie 
ſoll der Hetzkrauke liben? hal der bekannte 
Veiſeſſer Dr. W. Graf überfichllſcher Weife über 
die Entſtehung, das Weſen und die Behandlung 
der Herzkrankbelten alles das zuſammengetragen, 
was für den Laien wiſſenswerih if. Von dem 
Stand punkle ausgehend, daß gerade in der Ze 
lämpfung der Herzkrankheiten, die medikamentöſe 
Theraple of die zweite Stelle einnimmt, während 
die diätetiſche Behandlungsweiſe die Hauptrolle 
ſpielt, hat der Verfoſſer über die Diät, die Abs 
iwechslung zwiſchen Ruhe und Thätigkeit, ſowie 
über die gefammie Lebenswelſe der Herzleidenden 
In dem Buche ganz beſonders genaue und out: 
ührliche Volſchriften gegeben. Das Werk iſt den 
zahlreichen Herzkranken als guter Wegweiſer und 
Ralhgeber zu empfehlen. Es If im Verlage von 
Hugo Steinitz, Berlin SW. 12 erſchlenen. 

— Die „Neu voſität des Kindes“ greift 
immer ärger um ſich. Ihr Einhalt zu thun, iſt 
der öbliche Zweck des gleichnamigen Werkes von 
Dr. A. Combe, dem Profeffor der Kinderheil⸗ 
kunde an der Univerſtät Lauſanne. Das ber | 
treffende Buch IR in einer deulſchen, ſorgfältigen 
Ausgabe ſoeben bei Hermann Seemann Nachfolger 
in Lelpzig eiſchienen. Piofeſſor Combe erörtert 
in allgemein verſländlicher Weile alle die Gründe | 
und die verſchiedenen Erſcheinungeäußerungen der! 
überreizten und abnormalen Kinderſeele. Er giebt 
ein umfaſſendes Bild von dem Weſen, den 
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etſchienene Pu⸗ | 


beſteht 
aus cirta 30 Yerfonen, die ziemlich gut geſchull | 


genußreichen Abend 
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geht einem im beſonderen noch mit Rathſchlägen 
zu ihrer vollſtändigen Verhülung zur Hand. Neben 
den bygieniſchen Vorfichlsmaßregeln und den gät 
lichen Melhoden berückſichtigt der Autor auch die 
fülliche Erziehung des Kindes, ſowle die Einflüſſe 
der Umgebung, wie er überhaupt eine vollkommene 
Uiberſicht über das ganze Gebiet gewährt, und jo 
namentlich für alle Eltern und Erzieher ein un⸗ 
entbehrliches und muſtergiltiges Handbuch geſchaffen 
hat, das man nicht warm genug zur Anſchaffung 
empfehlen kann. 


— Spenden. Für das ifraelſtiſche 
Waiſen haus find im 3. Quartal d. 3. 
folgende Spenden eingegangen: 

Von Frau Jakob Heitz 60 Rbl., von Frau 
Slarkmann 2 Roh, von Herrn Michal Lichtenfeld 
Bücher, von Herrn Ifldor Silberſtein Kuchen, 
von Frau Markus Silberſteln Obſt. 

Ferner durch Bermitteluug des Synagogen» 
Komilees von den Herren: J. Muskat 2 Rl. 
25 Kop., Markus Kohn 15 Rbl., Frau Markus 
Eilderftein 54 Rbl., Herr Stanislaw Silberſtein 
22 Rbl. 50 Kop., S. 8. Cohn 7 Rbl. 50 Kop., 
Hugo Wulfſohn 7 Rbl. 50 Kop., Zygmunt Lich⸗ 
ſenfeld 7 Rbl. 50 Kop., Jakob Hirſchberg 7 Rol. 
50 Kop., Iſidor Silberſtein 9 Rbl. 75 Kop., 
M. Glücksmann 13 Rbl. 50 Kop, Saul Gins- 
berg 6 Rbl. 75 Kop., S. Roſenblatt 3 Rbl. 75 
Kop., Dr. Karl Poznanski 75 Rbl. 

Für alle dieſe Spenden ſtattet das Kurato⸗ 
rium des Waiſenhauſes ſowohl den gütigen Ge⸗ 
bern, als auch dem Sy nagogen⸗Comitee herzlich 
Ben Dank ab. 


Telegramme. 


— 


Petersburg, 5. Oktober. In der 
„Geſetzſammlung“ iſt die Einführung des „ders 
flärkten Schutzes“ in Eliſawelpol, Kars, Nuſch 
und Schuſch veröffentlicht worden. 

Frankfurt, a. M. 5. Okt. Wie der 
„Frankfurter Zeitung“ aus Kaſſel vom geſtrigen 
Tage gemeldet wird, iſt die geſamte Belegſchaft der 
vereiniglen Grube „Glückauf Wilhelmsböe“ In 
folge von Maßregelungen in den Ausſland ge⸗ 
lriten. 

Bochum, 5. Okt. Bei Kanallſationsar⸗ 
beiten in Eickel wurden, der „Weſtſäliſchen Volks⸗ 
zeitung“ zufolge, nachmittags drei Arbeiter ver- 
ſchültel und gelödlet. 

Darmſta dt, 5. Okt. Königin Alıyandra 
von England iſt hier eingelroffen. 

Wien, 5. Okt. Der „Neuen Freien Preſſe“ 
wird aus Mürzſteg gemeldet, in den Berahlungen 
des Grafen Lambsdorff mit dem Grafen Goluchow⸗ 
ski ſei auch die Frage der aus der Türkei nach 
Bulgarien geflüchteten Makedonler erörtert worden. 
Von den Mürzſteger Vereinbarungen werden 
ſämiliche Signatarmächte durch gleichzeitig zu 
veiöffentlichende identiſche Noten verſtändigt werden. 

Pe ſſt, 5. Oktober. Geſtern entgleiſten bei All» 
Pazna die Lokomotive und ſechs Wagen eines 
aus Semlin abgegangenen Zuges. Wie die „F. f. 
Zig.“ meldet, iſt dabei verbrecheriſche Hand im 
Spiele geweſen. Im nachfolgenden Orientexpreß 
zug, der feine Weiterfahrt unterbrechen mußte, 
befanden ſich Prinzeſſin Elementine und die 
Kinder des Fürſten Ferdinand von Bulgarien, 
Die Stricke iſt auf 60 Meter aufgeriſſen. Der 
Verkehr wird duich Umſteigen aufrechterhallen. 

Peſt, 5. Okt. In der geſchloſſenen Sitzung 
des Abgeordnelenhauſes foiderte die äußerſte 
Linke unler Lärm, daß der Finanzminiſter erſchei⸗ 
nen ſolle, um ſich zu veranlworten. Die Libera⸗ 


len Nagy und Szentivanyi wiefen darauf hin, 


daß der Finanzminiſter Anerkennung verdiene für 
die ungeſtörte Weiterführung des Staatshaushalt. 
Es lirge kein Grund zur Abhaltung einer gehei⸗ 
men Sitzung vor. Nach Wiedereröffnung der 
öffentlichen Sſtzung erklärte Na;y, das Abgeord⸗ 
netenhaus ſei gegenwärtig nicht in der Lagt, über 
die Entlaſſung des dritten Jahganges des Heeres 
zu verhandeln, denn per Krigsminiſter ſei dem 
ungariſchen Reichstage direkt weder nechllich noch 


politiſch verantwortlich. Der Ktiegsminlſter könne 


unt von der Delegation zur Verantwortung gezo⸗ 


gen werden. Das Haus beſchloß hierauf, die 
Sitzung verlagen. 


Abbazz ia, 5. Oktober. Dem hier wel» 


lenden Erzherzog Ludwig Viktor find in der 
Badeanſtalt Werihſachen im Werlhe von 6000 
Kronen gestohlen worden. 


Paris, 5. Okt. In Nimes fand zwi ſſchen 


den Natlonaliſten und Republikanern dg blutiger 
Zuſammenſloß ftatt, Zur Herſtellung der Ruhe 


Sympiomen und der Heilung der Nervofität und mußte Militär requiriit werden. 


London, 5. Oktober. Es verlaulet, dle 
Umbildung des Kabinetis ſei nunmehr vollzogen. 
Die neuen Ernennungen würden voraus ſichllich 
am Montag bekannt gegeben werden. Selborne 
iſt nach Balmoral berufen worden; er ſſt zum 
Nachfolger Chamberlalns als Leiter: des Kolonfal⸗ 
amts auserſehen. 

Brüjfel, 5. Oklober. Das Verhältniß 
zwiſchen König Leopold von Belgien und dem 
Kaiſer Franz Joſef ifl immer noch ſehr geſpannt. 
Der Prozeß der Töchler gegen ihren Vater um die 
Millionen⸗Erbſchaft wird weiter geführt. 

Antwerpen, 5. Oktober. 
des deuiſchen Dampfers „Ajax“ 
Dampf ſchiffahrts. Geſellſchaft „Neptun“, 
von Bilbao kommend, geſtern in den hieſigen 
Hafen eingelaufen war, erſtickten heute drei Pet⸗ 
ſonen der Beſaßung beim Betreten des Ladelau - 
mes duich Gas, welches ſich duich Selbſteihitzung 
von im Raume lagernden Lein kuchen gebildet hatte. 

Madrid, 5. Dliober, Drei frühere Polis 
zelagenten find geſtern verhaftet worden, ein viet⸗ 
ter beging Selbſtmord. Alle ſind in die jüngſte 
Skaadalffäre verwickelt. 

Belgrad, 5. Oclober. Die Königsmörder 
wollten die Ernennung ihres Anführers Obe rſt 
Maſchin zum Kriegs miniſter mit aller Gewalt 
durchſetzen. Viele De pulirte ſträublen ſich aber 
dagegen, fo daß die ſchon beſchloſſene Ernennung 
wieder zurückgezogen wurde. 

So fi a, 5. Oclober. Einige lauſend Flüchl⸗ 
linge aus Macedonien find in Rilo eingetroffen, 
die über blutige Zuſammenſlöße der Juſurgenten 
mit den Türken erzählen. 

Konſtantinopel, 5. Okt. Der Sultan 
begnadigte den macetoniſchen Inſurgentenſühret 
Schiſchmanow, der wichtige Aussagen über den mace- 
doniſchen Aufſtand gemacht hat und beſtimmte für 
denſelben ein Monatsgehalt von 25 tüikiſchen 
Piund, 

Konftantinopel, 5. Oclober. Einige 
bewaffnele Inſurgentenbanden unter Führung bul⸗ 
gariſcher Offiziere haben die lürkiſche 


An Bord 
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Angekommene Fremde. 


Grand Hole l. Herren: Holermanns 
und Büſch aus Verviers — Hahn aus Chemnitz 
— Wernicke aus Breslau — Günther aus Lübeck 
— Grodnidi aus Wilna — Röhmer aus Dim: 
burg — Soboltweki, Scheſtakoweki und Behrens 
aus Warſchau. 


Hotel Mannteuffel. Herren: Heinze 
aus Berlin — Lubliner aus Kempen — Oberſt 
aus Kaliſch — Mandel brod aus Lemberg — 
Reinberg aus Watſchau Kimmel aus 
Gleibiß — Rembielinski 
Oſtiowski aus Warſchau 
Pet ersburz — Momſen aus 
aus Kiſchinieto. 


aus 


Saſonow aus 
Berlin — Feinberg 


Hotel Vletorla. Herren: Bubil aus 
Czenflochau — Dembskl aus Bor — Lune ki 
aus Kulno — Solowejczyk aus Wilna — 
Dombski aus Rama — Moritz von Colin aus 
Berlin — Flnkelſtein, Scheing und Burkas aus 
Watſchau. 


Hotel de Pologne. Herren: Klerj:⸗ 
now, Maszlikin, Chachlacz ow, Klimow, Rudakomw, 
und Czaulow aus Wlelun — Beuſchke aus 
Kaliſch — Meywoff aus Blalyflok — Zwolinski 
aus Zyhlin Grubett, Zopi ët, Lugawy, 
Nowakoweki und Sienkitwlez, ſämmtlich aus 
Warſchau — Jeziortzkti aus Glowno — Herſt 
und Dreſſop 
Görlitz — Budzinski aus Szezypiorna — Schulz 


der Bremer 
welcher, d 
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Grenze 
übeiſchriiten. In hleſigen Reglerungskreiſen hat 
die Nachricht einige Beunruhigung hervorgerufen. 


Era — 


aus London — Hamburger aus 


und Daniele wiez aus Oſtrow — Mydzewski aus 
Czenflochau — Dobrzyaski aus Zawlercile— 


Dreſſop aus London — Statodupnik aus Jet w 
— Nowakowski, Wollnik und Cgaplicki 
Warſchau. 


A — —-—-— — — 


aus 


Nachſtehende Telegramme konnten 
vom Telegraphenamle theils wegen 


mangelhafter Adreſſe, theils aus 
anderen Gründen nicht zug eſtell ! 
werden: 


Vclorla Uluchlaow aus Mozdok — Prtuchow, 


f Grand Hotel, 


aus Moskau — Oskar Hall aus 


Mitz — Dannenrann aus Berlin — B. Roſen⸗ 
mann aus Waiſchau — Circus Tuzzi aus Sims | 
birsk — Beck aus Moskau — Sochecki aus Ber⸗ 


lin — Ein belo aus drix — Abelman aus Ras 
menka — Gu sbulig aus Tabolek — Czelanski 


aus Franzenebad — Ruchczin aus Zamofja — | 


Ginsburg aus Kamyszbock — David Strois, Za⸗ 


chodnia 50 aus Goſtynin — Lewinſohn Petri⸗ 
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kauerſtr. 649 aus Swenclani — Freitag, Central; 
Hotel M 23 aus Reval. 


Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen⸗ 
amte eine entſprechende kegitimatſon vorzulegen, 


Todtenliſte. 


2 Come Mucenik, 37½ Jaht, Brzezinska 
Auguſt Hertwich, 5 Monate, Balu! 
KRaübaditr. 2. 25 ! A 

Elwire Wanda . SJebenftabh, 26 Zeg, 
Balu gn. Brzezinska M 90, 

Julianna Henkel geb. Dens, 35 Jahr, 
Lipowa M 35. 

Max Kurz, 17 Tage, Srednia u 35. 
4 CH Chpudobinska, 6 Jahr, Milſchſtr. 


Slanislawa Arnhold, 6 Monate, N. 
Zarzewska N 11. 

Mieczyslaw Wojc echowski, 10 Monate, 
A. Zuzewska M 27. 

Mary inna Szczepica, 3 Jabr, Widzew. 
. EEN Hoffmann, 14 Jahr, Kouifenftr, 


h Wale Rol, 57 Jahr, Wiczaſtr. 


Konflanıya Maiyı, 16 Jahr, Sklado⸗ 
waſtr. M 19. 
Zygmunt 
Dol na N 1. 
Wiktorya Obiedzinska, 11 Monate, 
Balu y, W * 17. 
Mary anna Franelczyk, 12 Jahr, Mar 
ıyfinsta Me 9. 1 1 
Joſef Pliczeweki, 1 Jahr, Alixan⸗ 
derſtr. N 18. n ran 
Kazimierz Leſola, 1 Jahr, Konſtanti⸗ 
nerſtr. M 59. 2 1 ER f 
Eudwit Morawski, 58 Jahr, Stodol⸗ 
niana M 4. 
Salomejd Szym inska, 15 Jahr, B. 
Zawadzka M 10. o ` 5 
die Kulinska, 2 Jahr, Ciemnaſtr. 


Wladyslaw Twardowski, 7 Jahr, B. 
Zawadzka M 12, 

Elconola Tezepinska, 14 Jahr, Bal,, 
Spacerna W 4. 

Joſef Tylski, 1 Jahr, Spacerna M 4. 
d ei Getaf, 10 Jahr, 188. fleit, 


Marie Olga Kling, 17 Jahr, Baluly, 
e M 69. 

rieda Mench, 17 Tage, Zubmdı, Rel⸗ 
leiſtr. M 12. d dek 


Drzewinski, 9 Monate, 


Karl Zinapold, 21 Jahr, Rolhes 
Bro, 

Oswald Drelich, 19 Jahr, Rolhes 
Kreuz. 

Eduald Seidel, 40 Jahr, Rothes 
Kreuz. e 

Pauline Bär geb, Träger, 46 Jahr, 


Al, xander⸗Hoſpltal. 
Iima Kiter, 1 Jahr 5 Monate, Kru⸗ 
cjaſtr. M 35. 


1 Bei in Eiier, 9 Monate, Zagojaltowe 


Luc Oewald Bornftein, 4 Monate, 
Gluwaa M 37. 

Pauline Gabler geb. Hemp l, 61 
Jahr, Wulczarska M 224. e 

Julianns H:dt geb. Guhlitz, 58 Jahr, 
N. Choſ y. 

Paul Albrecht, 10 Jahr 9 Monate, 


Fabiyezua M 7. 
. Wozniak, 6 Tage, Dlugaſtr. 


Jan Prokogine ki, 1 Jahr 4 Monate 
Skladowa M 28. 6 ö i 


ET rm Aflonzna, 2 Jahr, Sosro⸗ 
Katarzy ina Dombrowska, 36 r 
Deltifauerfir. Ns 36, d La 
* 9.500 Michalak, 1 Jahr, A. Rokiciı ska 
Zyzmunt Nowak, 8 Monate, 209 Mm. 


Franciszek Myslinki, 9 Monaze Sos⸗ 
no v N 3. 


Stefanla Szymans ko, 1 Trew⸗ 
noweka M 52. u. e 

Slanislawa Konopka, 9 Monate, B. 
Krulka M 14, d KA 


an, Lisnieweki, 30 Jahr, B. Z elona 


Frarcszka Czyzulewsko, 3 Jahr, Ale⸗ 
ppieche, A 106. 4 


Ze Buder, 1¼ Jahr, Zgierskaſtr. 


Helena Dworczak, 9 Monate, B. 31 
wadzka N 4. 
al S;ymczet, 19 Jahr, B. Ring 
Maıyanna Mierzwinska, 4 Jahr 9 
Monate, B. Kruika M 14. 


Le . Jickowska, 7 Jahr, Srebrzyn⸗ 


Maicin Dembskl, 11 Monate, B. 
Ring. M 9. 


Mr SH Linke, 3 Jahr, All xanderſtc. 
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Drei Große Sue Concert 


D 


WK 


Zum 5. Male: 
Madame Sherry. 


Morgen, Donnerſtag, den 8. Oktober 1903. 


Gaſtſpiel 


ab 5 Uhr Nachmittag. 
geg: GUSTI MIEMANN & CARS TEM - NORDEGG. 


Nur noch kurze Zeit 
d a, das Rätſel des XX. Jahrhunderts. 


in Sellms großem Theater. 
Billet Verkauf an den Concert'agen in der Theater Caſſe von 11—1 Mittags und 
und die übrigen Kunfikräfte. 


Anfang 9 Ahr. 


D 
[ 


Hielenenhot Familien-Varietee 


Hcute und täglich Große Vorſtellung 


des Warſchauer Philharmonie - Orchefters 
Armi 


Heute, Mittwoch, den 7. Oktober 1903. 


Bel erſlmallgen, für die Wochen⸗ 
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NAA KHAN 


Lodzer Thalia e Theater. 
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Direktion P. Kronen. 
Mittwoch, den 7. October 1903. 


Abends 8%, Uhr Gala⸗Vorſtellung. 


Nachmittag, 3 Uhr (zu halben Preiſe ), 
Das neue hochintereſſante Programm mit neuen 


) Große Borftelungen d 


— 


ar 


um in unbeſchränkter Summe (1 


Rol. % Impetial, enthält 17,434 Doll 


Reingold. 


echnet 


für 100 Mark. 
für 100 Francs. 
ger 
05 Kop. und 


werden von der 
7 


zu 15 R. — 
40 


Ibimperiale aus den Jahren 


rägung 
a 


wechſelt Kreditbillete 


zu 37,25 
Monate zu 77,40 für 100 


15 für 100 Holl. Guld. 


zu 39,50 für 100 öfter, Kronen. 


auf Kopenhagen zu 52,05 für 100 Aën, Kronen. 
Rubel 216 Ml. — 


Ultimo — Mk. 216 — 


Barjdan, den 6. Oklober 1903. 


Berlin 


f 3 


en Dukaten — nach dem Werthe 


ldgehaltes, ohne Abzug der Ge⸗ 


verkauft: 


Tratten: 
auf London auf 3 Monate zu 93,45 für LO ge, 


auf Berlin au 


zu 78, 


Die Staatsbank 
Cours bericht. 
Berlin, den 6. Oktober 1903 


f 3 Monate zu 45,90 


3 Monate 


L der Münje — 5 Rbl. 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


a au 
Holl. Gulden. 
100 


x die Umprägung, wobei 


Kr. 228 


ſterdam 


auf Wien 


Imperiale und Halbimperiale noch früherer 
einen Go 


Goldmünzen alter P 


Die Staatsbank 
Bank angenommen: 


r oldmünze 


886—1896 


Checks: 
auf London zu 94,40 für 10 Ekel, 


165 


—1896 


da 


auf Paris zu 37,474 für 100 Francs. 
1 


auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
Imperiale aus den Jahren 1886 


auf Paris au 
auf Am 

auf Am 

Jahre, desgleich 
des 

bühr 

den 
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In Vorbereitung: 


vität. 
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London 
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NY 


WBahrheits- 


mund, Große Dpereiten « Novität in 3 Alten 


von Heinrich Platzbecker, und 


Akten von Pierre 
£ Schoenau. 


find" erſtklaſſige Zug⸗ und 


Kaſſenſtücke der geſammien deutſchen Bühnen. 
Die Direction. 


„Lutti“, franzöſi⸗ 


Phantaſteſtück in 4 
ſchr Original Schwank in A 


ſttiſch luſtiges 
Dee 


Akten von Robeit Miſch. 
Deutsch von Ma 


a Weibliche Groß: Schwauk⸗No⸗ 
Sämmtliche 3 Werte 


Ein dra 


Biber, 


FFFEHFFTEETFT 


und 


Verſe 


D 
D 


Drdonneau, 


preifen, 
Zum 4. Male 

Die größte Novität der Saiſon, in 
ftattung. 


Madame Sherry. 


ute feſtgeſeßten Mittel 
Große komiſche Operette in 3 Akten von P. 


Muſik von Hugo Fıliz. 


—— 
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zum Theil gläa zender neuer Aus⸗ 


tage ab he. 
Puraui und Maurice 


neben den Lombard. 


Kran beiten 
Dr. & Zewkowiez. 
v. 8—11 Vom. u. 


Geſchlechis und veueriſche 
r Damen von 2—3 Uhr. 


Jachodniaſtr. 33, 


Sprechſtunden 


Hant⸗ 
An Sonn⸗ und Feiertagen von 9—12 u. 5 


app nn ala ug ug Bungfueg un eee een 
Im eng ag "napuag gf ayljayy ginn sh ausBundag ag 17 lap 
bung pf pee ur gun eee `ä ee eon 
ago Gel ee "omg mag 1 eee mn d een Mil aënug 9 
log wBundanplax usa ug aa maëattngtdate ganz 19 eee 
"Bungtatzgspt aqal deni üppig 10 Auagbat aa qaywıza ng 
„einm maBoRaB (Bi zee 2 ag u uoa “Burdısgn uadıamfp| 
gm eee auagaıplara ging yaqug 22 wn "2098 
waB ing 1 uf ago aa gom nsapBınyou ayraggıpl ad) "usavas 
NolpnagaB gösmigaug gun ëng pue aänle pl og "mag ol 
mn zom a9 seite uf goe vatdätougat wog u Vontduasfurg 
zul wp Ie ul gan oun eee e ang 698 29 Ino 
Busnntpmng apoagom mm apprommm oddıg "Bunjqungrag aus 
% quaagem ayasyllud aquadaring ee Sog ën ug Ho 
"Hang 
ul Ba pegl wohsiquunguug mt ag ongitanmn ag An 
imag| Gy van wawoggpumgiog:. gun vëgbutigeg "gannatadl 
og naumg1a wand. gon oun lung plan vu 
atfatizëug z mag "ning an "oan nl gong 299 allaraug 
Abend ang Bntaogg ug aamm Van vamngsifnnlaign "mag 
Wesen aa ppm ` Juge ng Guuamagg "uaungg me 
uaugomsg Bumtausgiacg sagngfaalgg aalaıg. 290. un /uatporgasyun cpi 
mee aa Hapnalng van 21708 ua via ag nam 
bunu ` al gun `£ mglsënog mopuk äu gg Inv eg wonn 
neee mg ` um oolggphadynapg Bo 100 ana nalunc 
Haat, A8 Boun mung aun1 mg lag nv 129% 
“wgoßp] 
sa uo -h ug Blus ui og afonyfasygınlıny 229 ur 
gea og eius su ot e ec ong Boryang ng agınam "mom 
usb ` uallfong um G'ugggugng uorllalsppadınanpg alaıq 
25 mal urban; sn zende gi duo wg ur "län og u 
Buntp nchen ag fan Gg ei apforag alpanupypadun 
IN VIE 
„id aun ang uëg Wal "pue am o "omg nt pnnäng wagaz 
ru wm — mp änt ug ufunfiulug na Dun — nog 
un "ung nk ufs sens ugi md "vg unt Gan au 
Zog ne vue u ng mfunaf8 umu a2 fo "on 8191 
näi too a ant mäi up um gung gau äi 
SpVgg naeugigun warlıa guf zuagıdna Wil gog og "opze 
Damm Giant quo Inv al Goa "mn agpuf op "wn D 
26) Ann D apammng ou Jäng dag a9 got guuuog 
“var ige usa wauop| ol u suf 
mm ol 29 eee /wagnor wf nat ag eee eee mn 
“va guauog oa Fiafuppwag mum 93 dng "ui10g gin gaug 
app aun "waltung Grup gunn mm aumdag pu oul inv 
use Ban vamgg "uampel uauigaug 2091 ag "uge 2031 
en ` aal pl ogmg watt mg guruog 
m 
wagıom 395728 ` alediäegfnntlagua") and eig dal al ` Dun (om 
dog "pap aranogg ëng Om Jugi ju ad o 
Anu gun "mag" zum wm ailnl vg augp) apusu oa 
"Bugptdman ugs 
(mp len ur Bunlug ug nët ag enn usa Home 
gun uso 18 299 “wallog ëm gun wn) "ag nvag ap 
wog uf ut eu ag pg ug rumm ng gpagl 
uollag eee ausn5 wugplggig ig Di grau va "399 
ul Imo suste oun Bopa pg og ug 
mag af eee 
»igom gba asrpııgdungnlazun ug  eängtaätuagg gou) vog 
„ue ag ung 293) "ua ergo ul Dm "Bun wär o 
gg den Woßunzsppjsgum auagajtpfaa mut uginn el 
-wallogsg ne 
Ang maa Inv 10701 ug "fung Brganmzuaga (am warn pue 
A8 gun ‘lm ene auf wär ayaßıamıa "ug yanyyadlno 


— —— bannen ͥ́ͤ́-——HB— ̃ ᷣ — EE 


cus nuss ën ole: uoa usb ou ee ong gun eee 
a A fl up eee eee aa ee en mp Du 
uin eg od e G'Bgia ad ug ene ang 


XIXX 


ge] gf aun ungelenk Lug iv ug "og 
eng argnoyd (e Inmgran auuog 29 qum een em pm een 
ag ‘am Bor eng e e ap Den ee ag ee E 
& 
D 
d ag der unt vun ag wii out d Gel 9 ug 
„ple enn Ing vaumg fr Zon ol ‘uagaam uamg mung bt wg 
dun maaluam goen anf ouguam Gd oa up alaıq Ing "url 
ang‘ ug og ol "ep Anz ng ug oun rung) Ru 
sën a mg aun zun "02011 uso pine aun ol Det vung ia DE 
Mete ` ang "mm gust eee 21 oun zaluungg ut 2390 
aaluatgeofea ut Anus Au ng god "vi ee ehe ug uv DU 
eng ne pom ind zt He Di aun ënn Dm do ng oun 
ef ` vaumg Aug gg mal am dr Duke zäit vm "naggmag 
un allıgsitliamg Të aen pn "201 2109 ` namot ELBE EN 
zum ug vafnnunug ag pod us ee mg pn nun 
aw mmm unn of Gu woßungua ne quo lag ur 29 
zug gun Bugmig wg dap mg aah W RER Wl 
D An 22g uaunog age ja DE 
H aan „Ang zu d pm 73} ) . 
A he ein gold und 9 Gan eee 10a OUER 
ug) ` mu gim1pp0mt ur 300108 eee unt ANS auf wë 
eo Yung aan) ` ag “aaplun ap Bunpd oa 
guamgaugim afplvgauuch 
210 anu aun gusllof lotzut og; ug Inn feig ap vatizgiu "ong 
hogusppg- You än aun “Bang ech wbd pu KC) 
ap " ad 09 wt "ëpigngung ag aun zg e 3145 Wio pn 
mp ail po ` rap matagp Gd age gg a) mupog 
KKH CT 
ne Hund us ind pt — ana Guten 8 gang — fei Aena 
"min uf pl Ing yragwolgtsming ag ag uipnt u wun "09 
nene oem1amtgmg1dumgt gump HF mg "ap me oft um 
Ai mag il oun aallatag nf mag wë ëmm anl VIII 
anf oa al ug pn Bräug en- ohr na 214 
pff 2 Ava "uapiag m? qun alla] nk ugag ug gun us me 
wëunmgg gun uss uf epnpgägg ent "ug ne ut "muänt 
ne gm ag 4 map mi een anl om ua "9 
ddëifouag ` 2811 nf 08 gaz më andy ur ut gf 219 dung 
and Zus up pod an 109 ee eee eee wg eee 
Prdnng Ae eee Bum deen e eee 8 
WINS, 
pl ` gata unn ua arugol "ë1gag neg Goal oa "unn wlan 
agang af aon fen hp 214 "Zungu1n up "guß 
usdunmnaaug org z pn 2ëotam out oof ëng pg 
sung fue ung ualjag mE nm Jlag vmg mu "lg 
pa 1% non a Go been pn na ga oun "nannt 
u Dn waan ëng ufungggmg au od ung 19) 
mung 
Vom ava g uu ee ug uf pn wt oun mam 
„ö ec een eee ee eee e ouni ag 


"ur eee een pg (pat eee ieee mamm uoa Gun ag 


ag bung e sup "ava uslamıd ong amounskpgug "3 
qusagum “aan vongg uoa vlg wowonaglung wg unt 
hl amd 99 alc ` ugg ` vilgng ag Mag "obapg Bumim 
up) ui 1010 ara vo e ago ap ga e 
wg ug oun "une wallsbısa Gufugp del ung og "uamoe Haut 
u. er vapadau ap wand ut gung uawmorg ën 1910 deore 
unn goe uepnggg eee ag 299 "ootd Bunde 


vilate ag ` 180 gusdupgıgojaB vaënmaftg gramm "voie 


ag Bo ` "al äng mm up Gol ad givgog ? 


Chung pg Er) 1a "g uoa Jenagavag ualphlgkunaf wan ꝙꝓvppr 


511941 


o aS 18 


epp ip Zuetgabrg ateog a 1978 1% 


atis 


Sodzer, Tageblori. 
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trüher Assistent von De 


Raug Promenade 39. 
Unbegrenzie Dauerhaf- 
tigkeit, weil nur mas- 

vg Theile, 
Engroshändler u. Wie- 
derverkäufer. erhalten 
entsprechenden Rabatt. 


chreiberhau- 
Bahnstation. 


8 


Ausbruch verfeblte nicht ſeine Wirkung ſowohl auf den Gerichtshof als 
auch auf das Publikum. 

Konrad bingegen erzielte — wenn man fo ſagen darf — 
einen großen Erfolg, namentlich bei den Frauen, durch feine vornehme 
Zurückhaltung und Diskretion, mit welcher er über ſeinen Rivalen 
ſprach. Er blieb feſt dabei, obwohl er nut unaläubigem Lächeln 
beyegneie, daß er niemals der Geliebte der Gräfin, ſondern nur 
ihr Freund geweſen ſei. Er gab jedoch zu, daß die Anzeichen 
dagegen waren, und der Graf ſich durch den Schein leicht hatte 
täuſchen laſſen können, fo daß deſſen Eiferſucht nicht unbegreiflich 
geweſen war. Und das ſagte er auch in vollem, gutem Glauben: 
ſein Gewiſſen hieß ihn einen Mann ſchonen, der ſich durch ihn 
verletzt wähnte, und der infolge ſeiner That furchtbar gelitten haben 
mußte. 


Die Sache verlief allem Anſchein nach ſo gut, daß ſogar der 


Anbetracht der außergewöhnlichen Umſtände ger 


Staatsanwalt in 5 
0 den Richtern ans Herz 


neigt war, weitgehende mildernde Umſtände 


hatte, erfuhr ich durch die Zeitungen von der Ermordung meines 
Kindes. Ich reiſte ſofort nach Berlin, um wenigſtens noch der Ver⸗ 
handlung beizuwohnen. Denn lebendig konnte ich ihn ja nicht mehr 
haben, dieſen — Hund, dieſen Verfluchten! Was Sie in dieſem 
Prozeß für ein Urtheil fällen wollen, weiß ich nicht. Aber für 
mich handelt es ſich nicht um dieſen, ſondern um das Verbrechen in 
Wilmersdorf. Darüber hatten Sie noch nicht entſchieden. Die 
jetzige Sachlage erfordert eine neue Verhandlung. Und bei dieſer 
muß er verurtheilt werden, ſo wie ich: denn er war damals ſchon 
Mörder. Das wird Ihnen ein anderes Bild von dieſem Manne 
geben, der Sie“ — er wies auf die Richter — „und Sie“ — er 
wies auf das Publikum — „durch feine beiſpielloſe Verſtellungskunſt 
bis zu Thränen zu rühren vermochte. Weiß Gott, auf dieſen Schüler 
kann ich ſtolz ſein!“ 
Seine Stimme klang erſtickt, als er von Roſa ſprach, und zwei 
große Thlänen blinkten in den Augen, die noch nie eine Thräne 
vergoſſen hatten. Auch hatte er nach und nach ſeine gerade, regungs⸗ 


Hinderniss beim Uberschlagen der Pa- 
piere u. auch kein Zerreissen derselben. 
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ohne Bewegung von Theilen, daher kein 


liefert zu àusserst billigen Preisen 


Dirig. Arzt Dr. med Fels Wilhelm, 
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Reservemappen mr Briefen. Rachnunger 
sche Kuren. — Sommer und Winter besacht. — Prospekte gr 


wer Wassers und Lichtbäder,. Massage-, Diät. und andere org a- 


Ausſehen hatte ſich einen Weg durch die Menge bereits gebahnt, um den Wuth, dem Angeklagten zu, und mit der Hand auf ihn weiſend, 


Se 

a3 

— 

KH 
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SE 2 2 zu legen. loſe Haltung verloren. Er ſchlug zu wiederholten Malen mit der 

— e Der Gerichtshof war nach der fulminanten Rede des Vertheidigers flachen Hand auf die Baluſtrade, in die Hä feine ſpinnenbeinarligen 

CS >) Ch eben im Begriff, ſich zu erheben und ſich zurückzuzieben, um das Finger krallten. Auch wendete er ſich von den Geſchworenen zum 
* En - & Urtheil zu fällen, als eine Stimme ſich aus dem Zuſchauer raum vers Publikum und umgekehrt, als ob er die ganze Welt zum Zeugen ſei⸗ 
' —— . nehmen ließ, die rief: s ner Anſchuldigung anrufen wollte. 
ö oa = G „Ich, bitte — erſt möchte ich noch vernommen werden, und Nur einen fab er nicht an: Beppo. Vielleicht aus Sab, 
k | 2 8 zwar wegen des erſten Verbrechens, das der Schuft began⸗ daß ihn dann die Wuth packen köante und er nicht mehr inſtande 
4 — Gei gen hat.“ 3 | wäre, ſich zu bändigen, ſondern fi auf den Mordbuben flürzen 
g Tea An — Wie auf Kommando erhob ſich alles von den Sitzen — die müßte — a d 
É 2 r | Erz Operngläſer wurden auf den Sprecher gerichtet, auf den bereits zwei „Sie beſchuldigen vielleicht dieſen Herrn bloß, um an ihm den 
€ 2 Cp Caen 1275 j =) Schutzleute zugeſtürzt waren, um ihn in den Zeugenraum zu brin⸗ Tod Ihrer Tochter zu rächen,“ bemerkle der Vorſitzende. 
2 el 1111 11 11 1 11 : 2 2 E | gen; doch der gedrungene, ktäftig gebaute Menſch von unheimlichem Da wandte ſich Calmus, beinahe erhaben in ſeiner flam men- 
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rief er aus: 


erhobenen Hauples, in ſicherer Haltung direkt auf den Richtertiſch zu 


d — e ga #28 Aë ER u geben. Glauben Sie etwa an das, was er bam vorgemacht hat ? 
5 5 2 S 2 S Kä Ek CR S S 3 g = x | Wie Eine lautloſe Stille war eingetreten. Die Blicke aller waren Sie glauben an ſeine Unſchuld damals? So ſehen Sie ihn doch 
2 22 SS SÉ S "ele ss Sa B F S Sr | auf den gerichtet, der in fo dramaliſcher Weiſe die Gigung unter» | nur an, wle CG: e ift! no Sie — ah Geſicht und 
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d — 3 = | = — u E Ce 8 f 258838 m SE SE fie nicht deutlich vernommen. a h r „Meine Tochter! Dir hatte ich fie andertrau ir hatte ich Be 
2 S 3 8 Së e Sen ZE 75! 8 S 8.8 SS — 2 8.8 „Ich habe gejagt," erwiderte der Befragte mit ficherer Stimme, gegeben! Und was haft du mit ihr gethan 7 Ecdroſſelt Haft du fie, du 
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hr ) E Sec 3 1 > KE ARE Gel Se * 3 e SE 32 S 3 = wiet? i I nicht. Und dafür ſoll er leiden, der Hund — dahinſtechen fol er und 
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9 — = | ve S "ez . 132385 Um meine Tochter, mein Kind nicht zu komplomittieren — Nun ſchweigen Sie, bis i ie frage, Calmus,“ befahl ihm 
2 A 8 = 3 = age * — ch E a St 8 Aber jetz iſt ſie éi fügte er düfler hinzu, „und ich habe keine der Sief nde ſtrengen Tones. 4 
| e — = 83 S 5 A = 8 7 Ta 2 2 3 $ Beranlafjung mehr zu Iëpegen.? _ Mit einem faft wehmüthigen Lächeln, das mehr Mitleid als Ach⸗ 
E 2 / ) = N = 82335 e Bi GZ — 2.35 De „Wie kommt es, daß Sie hier find ?“ fragte der Vorſitz nde tang verrieih, jagte : / 1 656 
h S | -. 22238 2 % Ge Se 8 „Waren Sie denn nicht im Zuchthaus?“ „Hoher Gerichtshof! Alle Achtung vor Ihnen und Ihrem 
4 4 2 3225 8 2 0 2 3 3 „Das allerdings. Doch vor zwei Wochen bin ich ausge⸗ er Ale 3 De? GEN sg Sec ‚Sie mir 8 dein 
8 2 2 K W wi Hl Bert 143838 2 brochen.“ noch ihun ache heute über Sie und die ganze Welt. Mich 
S x = > e S 4 Lo E A E 2 ei „Dos ſtimmt,“ ließ ſich ein Geſchworener vernehmen. „Sein] hat in meinem Leben nur ein Weſen intereſſiert, für das ich lebte z 
d g 2 = 2 = 2 E * Steckbrief war ja überall veröffentlicht.“ b meine Tochter. — 2 N 
* ch , ` S 3 S Gë S SN „Nachdem ich mich mehrere Tage in Holſtein herumgetrieben | (Schluß Tote) 
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amm _ Reparaturen und Bestellungen. 


& Fabriks - Lager der Actien - Gesellschaft 8 
. \ AE 755 
S WI. Gostyhski & Co. 2 
SN Lodz, Peirikauerstrasse JE 68 —— % 
N empflehlt zu mässigen Preisen: % 
% ai Zimmer - Eisschränke. x 
LS S Englische & Wiener Bettstellen, ZS 
LS „ Stählerne & Feder - Matratzen. 25 
5 il 2 a Kinder- Wagen & Velocipede. 25 
- Gs SH . Wannen & Zimmer - Douchen. — 
Selbst nach) & KI ST N Haus- & Küchengeräthe. 251 
NIS; Monaten AMANN KANNKKRURUNEEREREHN 
GEET | TTC 
| BE Das De 
e SS ‚ 
f. haben bei der Graphischen Anstalt ARESIGER LODZ, Neue E 89- p h Ö to 2 taphi 1 ſch E A te lie 1 
5 — ͤ petritauer . Str. WRC 
| "H SS P. STOLARSKL 
| B JASIONOWSKT, "Juwelier, Petrikauerstrasse 69, ift täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmittags SC 
| — e 2 
emplichlt alle in das Juwelierfach schlagenden 1 Erzeug- —>o Mäßige Preiſe. e 
nisse, s sowie eine reiche Auswahl von Uhren und über- Ge 


x Große Neuheit! 


für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
> elegante Fagon der ee legen, 
` giebt es 2 is beſſeres, als dieſer 
ah 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu Geng 
len. Niemand ſollte verſäumen, ſich 
dieſen N ECH anzuſchaffen, Zu 
dem baben 


Fager Optiſcher uud 
chirurgiſcher Artikel 
Schreibmaſchinen 


Ulnterwood und Hammond 


und die beiten, dauerhafteſten und für hieſige Verhältniſſe am geeignetften, weil man 
den letzteren in allen Sprachen ſchreiben kann. Pyotographiſche Appa⸗ 
rate, Glocken leitungen und Telephon ⸗ Anlagen werden zu 
ſoliden Preiſen gemacht bei 


A Diering 
Optiker. 
Petrikauer Straße 87. 


Nach 
Gebreuch. GUSTAV ANWEILER, 


Lodz, Nawrot⸗Straße Nr 1. 


Vor Dem 
Sebrauch. 


Preis nur 2 Rbl. 


ehemaligen Kloster’s 
DE FECAMP 
Vorzüglich. Tonisch. Verdauungserleichternd. 


Cur-Cognac ud Cur-Weine. 


Direkt importirt: | 
Oognac der Firma Boutsleau & Oo. 


seines’hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 

Bei Abnahme von Griginal-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 

Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 


Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Erimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — 

Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


A. TRAUT WEIN. 


Petrikauer-Strasse 73. Trelephon- Verbindung 


Wein-, Colonial-Waaren- 


u. Delikatessen. Handlung 


Thee. Nieder lage der Firma WOGAU & C0. in Moskau. 


— — 0 E 


7 


NN Nee N NR Lo; rar See) 


Goldene Medaille London! 93 # 
Bor Nachahmung 5 > gewarn d) Fe 
Bor Thymolſeiſe 
Ce Proviſor E 
gegen, Sinnen, Somme« rſproſſen, gelbe Ge 
Flecken und übermäßiges Transperiren, S 
lettenſeife höchſter Dualität, Zu haben Fe 
in allen größeren Apothe en, Droguen: ES 
und Parfüneriewansen - Handlungen 
½ Stück 50 Kop., ½ Stück 30 Kap. 
Haupt » Niderlage bei 


Hygien 
F. Jürgens, 
empfiehlt Déi as wohlriechende Toi⸗ 
Rußlands und Polens. 


H. F. ell e in Moskau. N 


sch prämüirten Unterricht (30 


Stellung u. Stellung u. Existenz durch 
ohne Vorherzahlung 


a Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeit, 
Schönschrift, Stenographie. 
Bitte gratis Prospekt zu verlangen. 
Erstes Deutsches Handels-Lehr- Institut. 


Otto Siede — Elbing, Preussen, 


nn nn m EEE EEE, 


| Viele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Betheiligung an 
einem gewinnbringenden Unternehmen 
kei ſehr geringer Einlage (monatlich 
nur Mt. 5 und Mk. 10.) erwerben. 
Ausführl che Auskunft wird ertheilt 
durch E. W. F. PETERSEN, Lübeck. 
Geninerſtr. 24a., Deutſchland. 


Meran, Ir ol 
Hotel Kalserhof 


Modernes Familienhaus I. Ranges, 
civile Preiſe, Penſionsarrangement. Keine 
Lungenkranken im Hauſe. 

A. Elimenreich. 


OOOY9YY99Y99999 


Dr. Schindler-Barnay's 
„Marienbader Reductions-Pillen“ 


Fettlelbigkeit 


u. als ausgezeichnetes Abführmittel. 


nur echt in rothen Schachteln. 


Gebrauchsanweisungen in russ., franz. 
und deutscher Sprache. 


9999999999989 


Gegen 


Gonotthoe 


Erkrankungen der Harn blaſe und der 
Nieren 
Locher's Aut ineon 
Pflanzenextractzum inneren Gebrauche. 
Zu haben in Apotheken und Apo⸗ 


thekermagazinen. Hauptdepöt bei E. 
J. Jürgens, Moskau, Wolchonka. 


(pu 


Petrikauer Straße M 151. 
Heute und täglich 
Arthur Taegers 
beliebtes und als vorzüglich 
anerkanntes Juſtrumental⸗ 
Humoriſten- u. Burlesken⸗ 
Euſemble. Durchaus erft- 
klaſſige Darbietungen. 


Anfang 8 Uhr. 
Sonnabend u. Senta Beginn 7 Uhr. 


Patente 


erwirkt u. verkauft 
das Bureau Baron L. v. Oelsen 
St. Petersburg Grosse Konju- 
schennaja, 10. 
Prospekte auf Verlangen gratis, 


"ze" Königreich Sachsen 
Technikum Hainichen 


Höhere Lehraustalt für Maschinen- und 
Elektro - Ingenieure, Techniker, Werk- 
Meister. Programm frei, Dire. E. Rit 


| Pa e 9 170 ber Fılehne. 


Pensionat und höhere Lehranstalt auf dem Lande, 
nimmt neue Zöglinge in alle, am liebsten in die 
unteren Klassen auf, und entlässt seine „Schüler“ 
en dem Berechtigungs - Zeugnisse zum einjährigen 

ienst. 


— — m 


Agenturgeschäft. 


A. BRAUCHLI Charkow 


Gegründet 1895. 


Bessere Vertretungen gesucht 3 


E 
10 


In der 


Schule Thomas, 


Andrzeja Straße Nr. 11, 


hat der Unterricht begonnen. Die Schule unter Leitung erfahrener 
Pädagogen bereitet ſpeciell Schäler für Regierungs-Schulen vor. 

Das Programm der 1. und 2. Klaſſe entſpricht denſelben Klaſſen 
der Manufacturſchule. Bei der Schule ‚befinden fi Abendcurſe für 
Eiwachſene. Annahme neuer Kandidaten täglich bis 9 Uhr Abends, 


XXX XX CNN 


XN 
empfiehlt dem geehrten Publikum das 
- Gummiwaaren - Geschäft von 
EN B. MIRTENBAUM, 
Petrikauer-Strasse Nr. 33 
folgende Specialitäten : 
S SET Schuhweaaren! 


HYGIENISCHE LEINWAND-SCHUHE 


— für — 
sport, Haus und Strasse e Damen, Herren u. Kinder 


Englische wasserdichte Stoff- Mäntel, 
Handschuh e *“% Ssomisch, Englisch 


Linoleum-Wachstuch - Fabrikat 
E A] EN, AN ek, Me ek e d 


— Pe oe 


me TE 


| EEE 
Erfahrener Reiſender 


geht wieder auf die Sibiriſche Tour und wünſcht noch einige Jirmen 
milzunehmen. Steht mit der Prima Kundſchaft in regem Verkehr un 
guter Beziehung; kann jeden Arlikel mit Sifolg einführen. a A Anmel“ 
dung: St. 3 ue Pr. N 33, W. 19 sub, 


op. 


empfehlt: 


stets frisch gel rannten, 


Kaffee 


Petrikanerstr. 73, vis-à- vis d. Conditorei d. Hrn. — "` | 
von 65 Kop. bis ] Rbl. 20 K 
pro Pfynd. 


Thee- Niederl. d, Firma Wogau d Co., Moskau 
Vein-, Colonialwasren- u. Delikatessen-Handl. 


— — ——— — —ä— ——— 
Pexasrops u Hazareab JAeepoaas Goen, 


Engros verkauf von Glas, Kohle & Dachpappe. | 


sall 
3 
de 


Robzer Tageblatt — 


N Tossozeuo Meusypom, . Nö = cenraopa 1908 r. e Tee Lei 


24, gouen (7. Oktaber) 1903. 
AE EEN, rr 


Eröffnet an der 


B etrifauen Straße Nr. 17 
eine mit allem Comfort der Neuzeit ausgeſtatlete 


Conditorei. 


Sämmtliche in das Fach ſchlagenden Beſtellungen werden bon mir, 
dank oe Gët det Hilfskräfte, auf das forgfältigite und 
ſauberſte ausgeführt. — und 
leg empfehle mein E Billard- Ert, Schachzimmer 


Thee, Kaffee, Chokolade, Gefrorenes zu Jeder Tageszeit, 
Große Auswahl in ofoladen, Conftturen, Bondonnieren, 
* d Dann und Waffe in. 
Soeben eingetroffen: 


9 Frische, echte Thorner Honigkuchen. 
& OSKAR GUHL, re Ze 
c RE ES 

EEE EE EE SEEN 


Eine Zimmer Einrichtung 


* 
e 
g 
e 
; 
1 


Nur echt mit dieser Marke. 


beſtehend aus einer Garnitur Möbel, Spiegeln, SEN 
Säulen etc, 18 preiswerth abzugeben. Dr. S. Kantor 


b...... ` Specialiſt fur S aut Seſchlechts⸗ 
u. veneriſche Krankheiten, 
Fa 225 6—9, 
en von 8 — von 
9 für Damen von 5—6 Uhr. 


— 


Hausverwalter 


welche mit dem Ad miniſtrativ⸗ und 
Polizeiweſen gut vert aut iſt und gute 
Zeugniſſe und Empfehlungen aufzuwei⸗ 
ſen hat, ſucht einen ſolchen Poſten. 
Offerten unter W. W. an die Gr, 

4 e we eat d. Bl. erbeten. 


Cliches 


für Kataloge und Inserate 


in wirkungsvoller 1 liefert: 


Chemigraphie u Stereolypie 


Alfred Toner 


Warschau, Chmielna 26, 


Druckfertige Clichés, Ornamente etc. etc, 


in grosser Auswahl. 
In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes, 
Drielna 13. 


S nn un 
Bir Gilet, u. Galanteriewaaren-Handlung | 


Thalia » Theater, 


Zwei tüchtige Zimmerleute, die ſchon 
mit Bühnenarbeit u vertraut ſind, fin⸗ 
9 bei en Lohn ſofortige Anſtellung, 

lungen im Theaterbureau Dzielna⸗ 


Straße M 18. 
Die Di nektton, 


FEE 
Michard Lüders 


Görlitz u. Berlin NW 7. R 


| | 
Inne a 
| C 
IF 


1 
H 


— ! 


Patentanwalts-Bureau. 


'ainste 


= 2 
"9 d TO 


e uerg 14 Beet 14 
empfiehlt in großer Auswahl: Wiener gulier⸗ Füll- 
öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, gc? und Gëf Tiſchmeſſer, 
Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
plätteiſen, amerik. Wringmaſchinen, Eisſchränke, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
Decim alwaagen, Meſſerputzmaſchinen, 7 "Mën Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. ſ. w 
empfiehlt 


BBOSGHECSOL.HOHE 883: 900389088 | 


Die Lodzer chemische 
Waschanstait und Färberei für Heren-, u 
und Kei e: oben 


Lödzka denen 


A. en 


Wein-, Colonialwaaren- 
und Delikatessen - Handlung, 


Petrikauer-Strasse 73. 


Windyslaw Ulatoweki FF 
W. Kolanowskh 


Lodz, Widzewskastr, Mr. 28. 


Alle Bestellungen und Wäschereparatus 
ren werden schnell sauber und billig aus | 
führt, 


och i farbiarnia 
garderoby ` ee, wie i dzieeinne] 
oraz Wun 


WLADTSLAWA ULARONSKIERD 


dawniej 
W. Kolanowskiej 


Lödi uliona Widzewska Mu 28. 
Prajmnuje sig wsrelkg reperacjg 
bieliany sa nader przystepng Geng, 

N. B. Wesystkie obstalunki wykonywa er. 
starannie i punktualnie na cas um- 
wiony po ` mach niskich 


Vorzüglich unterrichtet 


Se Ka 


ital-Aria 
und Spekulatien 


Heumann’ 5 1 
K Are ine Sfr. e 


— m 00 mn 


— — or 


75 1 V R umzu ge 

ur H | chſt U | | S Berbadun: nnd 

HE 1 U el el k A Aufbewahrung 

d F zahlt beim Ankauf von - - BL muten, a Gepbirung per 

7 Gold, Silber u. Edelsteinen , de deen ës 
5 das Juwelier⸗Geſchüft von e? "ps Lentz 
` Moritz nenne d Wb ska. St. 77 


Schmellpressendruck von Leopold Zoner. 


